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und bei a 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 23. Oct. Die Zahlen der Todten 
in der Kohlenzeche ee (ſiche Tel. Nachr.) 
155 5 232; ein Ei 


Petitzeile oder der 


TEE 


19.98 iſt gerettet. 
Peters burg, 23. Oct. Der „Golos“ meldet 
aus Kürükdara vom 21. Oct.: Die Ruſſen fahren 
Pa die Reſte der zerſprengten Armee Mukhtar 
aſchas einzufangen. Das wach Hauptquartier 
ſteht in 1 150 ma. Die ruſſiſchen Verluſte am 
17. Octbr. betrugen 7 Offiziere und 223 Mann 
todt, 41 Offiziere und 1079 Mann verwundet, 
8 Ofſiziere und 64 Mann contuſionirt. 


r 
Lelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 
| Madrid, 22. October. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht eine königliche Verfügung anläßlich des 
Vorfalles in dem Dorfe Iznatoraf in Andaluſien, 
wo, wie früher gemeldet, der Maire bei der gewalt⸗ 
ſamen Taufe eines Kindes proteſtantiſcher Eltern 
in der katholiſchen Kirche mitgewirkt hatte. In der 
Verfügung wird das Verfahren des Maires ge⸗ 
tadelt und die Verſicherung ertheilt, daß die Regier⸗ 
ung jeder Verletzung der Glaubensfreiheit vor⸗ 
beugen werde. 

London, 22. October. Heute hat in einer 
Kohlengrube in High⸗Blantyre bei Glasgow eine 
Exploſion ſtattgefunden. Man fürchtet, daß von 
den in der Grube befindlichen 400 Arbeitern viele 
um's Leben gekommen ſind. 

Bukareſt, 22. October. Heute früh haben 
eine Brigade Linien⸗Grenadiere und verſchiedene 
Artillerie⸗Abtheilungen Bukareſt paſſirt. — Der 
Großfürſt Paul iſt auf der Reiſe nach Petersburg 
aus dem Hauptquartier hier eingetroffen. 

Konſtantinopel, 22. October. Nach hier 
eingegangenen Nachrichten führte Oberſt Baker 
eine Recognoszirung bis nach Popkibi aus, ohne 
auf den Feind zu ſtoßen. Jenſeits Popkibi traf 
er auf 1 Batterien, welche ein Feuer auf 
die Türken eröffneten. Oberſt Baker kehrte in das 
Lager zurück, nachdem er konſtatirt hatte, daß die 
Brücken über den Lom intact ſeien. 


Abgeordnetenhaus. 
2. Sitzung vom 22. October. 

Präſident v. Beunigſen theilt zunächſt die Ver⸗ 
änderungen mit, die ſich ſeit Schluß der letzten Seſſion 
im Perſonalbeſtande des Hauſes zugetragen haben. Es 
ſchieden aus die Abgg. Duncker (Berlin), Schröder 
(Königsberg i. N), Kieſel (Jauer⸗Bolkenhain⸗Landes⸗ 
but), Zaehle (Rothenburg⸗ Hoyerswerda) und Elers 
Uelzen) und wurden erſetzt durch die Abgg. Ludwig 
zwe, Graf Hacke, v. Sprenger, v. Tötz und Plincke. 
Erledigt find die Mandate für Liebenwerda⸗Torgau 
(Claus witz), Langenſalza⸗Weißenſee⸗Müdlhauſen (Frei⸗ 
derr v. Zedlitz⸗Neukirch), Aachen⸗Eupen (Thiſſen +) 
und Ziegenhain (Dr. Wehrenpfennig). Wiedergewählt 
wurden die Abgg. Boſſelmann, Graf Königsmarck, 
Dr. Dohrn, deren Mandate annullirt worden waren, 
v. Liebermann und Otto, deren Mandate wegen Be⸗ 
förderung im Staatsdienſte erloſchen, und Dr. Bähr 
der fein Mandat niedergelegt hatte. - 
Staatsregierung ſind eingegangen ein 

allerhöchſter Erlaß vom 11. Mat 1877, be 
treffend Aenderungen des Regulativs zu dem Geſchäfts⸗ 
gang bei der berrechnungskammer; vom Finauz⸗ 
miniſterium ein 


Geſetzeutwurf, betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung eines Nachtrags zum Staatshaushaltsetat für 
das Jahr vom 1. April 1877/78; der Rechenſchafts⸗ 
bericht über die weitere Ausführung des Geſetzes be⸗ 
treffend die Conſolidation preußiſcher Staatsanleihen; 
allgemeine Rechnungen zum Staats haushaltsetat des 
Jahres 1875; und eine achweiſung über die Anzahl 
der für das Jahr 1877/78 zur Klaſſenſteuer und 
klaſſificirten Einkommenſteuer veranlagten Perſonen. 
Die Abtheilungen haben ſich heute vor der 
leuarſitzung conſtituirt. I. Hammacher (Vorſ.), Paur 
(Stellv.), Schlüter und Meinhardt (Schriftführer). 
II. Gneift, Müblenbeck, Krauſe und Strecker. III. Wachler 
(Breslau), v. Bockum⸗Dolffs, Grütering und Rein⸗ 
berger. IV. v. Bonin, Larz, Gajeweki und Beleites. 
V. Klotz (Berlin), Köhler (Göttingen), Franz und 


Mahraun. Saucken⸗Tarputſchen, 


v. d. Goltz, > 
Grütering, Beiſerk, © 
— Der Präſident 
Namen des 


Abg. Windthorſt (Meppen) fragt an, 
Prüſidium des 


iums irgend 1 über ai 
Bakthndende Beurlaubungen im Staatsminiſterium zu⸗ 


n ſei. g 111 55 1 ! 
Be ige offizielle Mittheilung bisher nicht zu⸗ 
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ächſte 
Herrenhaus. 


i 22. October. 
1. Sitzung % v Ratibor theilt mit, daß 


die Anweſeuheit von 
ift alſo beſchlußfähig, weil 
erforderlich iſt. 
Ratibor mit 


Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ 


Dienfiag, 23. October. (Abend⸗Ausgabe 


Die Aa e Zeitang“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 
en und Auslandes angenommen. — Preis pro 
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zum erſten und Oberhürgermeiſter Haſſ elbach mit 
58 St zum zweiten Vicepräſtenten gewählt. — 3 
Schriftführern werden durch Acclamation gewählt: 
Theune, Dietze, Dr. Dernburg, Graf Zieten⸗Schwerin, 
v. Neumann, v. Gordon, Graf Königsmarck⸗Plaue und 
Graf Borcke. 

Nächſte Sitzung; Dienſtag. 


FJanig, 23. Oktober. 

Die Abkürzung der einleitenden Geſchäfte der 
Parlamentsſeſſionen, welche, wie im Reichstage nun 
auch im Abgeordnetenhauſe durch die Wieder⸗ 
wahl des Bureaus der letzten Seſſion durch Accla⸗ 
mation herbeigeführt worden ift, erſcheint als ein 
ſehr dankenswerther Fortſchritt, den hier wie im 
Reichstage das Centrum bewirkt hat. Im Her⸗ 
renhauſe war ein ähnliches Verfahren beabſich⸗ 
tigt, begegnete aber bezüglich der Präſidenten 
Widerſpruch auf Seiten der äußerſten Rechten, 
welche ſich nicht zu einer Wahl von Männern 
einer irgend wie liberalen Richtung entſchließen 
konnte, während ſie hinſichtlich der Schriftführer 
bereit war, dieſe Bedenken fallen zu laſſen. 

Der Abg. Windthorſt (Meppen) hat dem 
Wunſche des Centrums, ſofort über die Be⸗ 
urlaubungen im Staats miniſterium unter⸗ 
richtet zu werden, ſchon geſtern Ausdruck gegeben. 
Wie man uns aus Berlin ſchreibt, iſt die königliche 
Cabinetsordre, durch welche dem Miniſter Grafen 
Eulenburg, und zwar wie ausdrücklich hervor⸗ 
gehoben wird, wegen Krankheit, ein Urlaub auf 
6 Monate ertheilt ward, ſeitens des Staatsminiſte⸗ 
riums beiden Häuſern des Landtages geſtern über⸗ 
mittelt worden und wird alſo heute zur Verleſung 
kommen. Das Centrum wird ſich aber dabei nicht 
beruhigen. Man wird vorausſichtlich eine Be⸗ 
prechung an das Schreiben knüpfen; denn man 
wünſcht bei dieſer Gelegenheit gewiſſermaßen amt⸗ 
lich zu conſtatiren, ob und in wie weit die Kriſis 
in Anſehung des Miniſterpräſidenten noch fort⸗ 
dauert, oder wie lange das beſtehende Proviſorium 
in dieſer Beziehung ſich noch ausdehnen wird. 

Die Stimmung, mit welcher die Thronrede 
im Abgeordnetenhauſe aufgenommen worden, läßt 
ſich ſchwer definiren. Erſt die parlamentariſchen 
Verhandlungen werden, wenn nicht über die Ab⸗ 
ſichtenzder Regierung, jo doch über die Stellung 
der Parteien mehr Klarheit bringen. Man findet, 
daß ſich die Thronrede über den Hauptpunkt, über 
die Fortführung der Verwaltungsreform, am 
unklarſten ausdrückt. Der von der Novelle zur 
Städteordnung handelnde Satz der Thronrede 
ſcheint fi) in feinem Anfang und feinem Schluß 
zu widerſprechen, indem er das eine Mal als Ab⸗ 
ſicht bei der Einbringung dieſer Vorlage hinſtellt, 
„die in ihren Grundzügen feſtgeſtellte und in fünf 
Provinzen weſentlich durchgeführte Reform der 
Verwaltungseinrichtungen zunächſt in dieſem Be⸗ 
reiche zum vollen Abſchluß zu führen“ und das 
andere Mal fagt, daß damit „ein weiterer 
en fol auf dem Wege der Reform gethan wer⸗ 

en ſoll“. 

Hoffentlich beruht dieſer Widerſpruch nur auf 
einem redactionellen Mißgeſchick und will der 
Paſſus beſagen, daß mit der Städteordnungs⸗ 
Novelle ein „weiterer Schritt“ auf dem Wege der 
Reform auch für die fünf Kreisordnungsprovinzen 
beabſichtigt wird. Es läßt ſich doch kaum an⸗ 
nehmen, daß außer einer eigentlichen Reform der 
Städteordnung auch die Landgemeindeordnung 
und das Geſetz über die ſtaatliche Behördenorgani⸗ 
ſation nun plötzlich aus dem Reformplane voll⸗ 
ſtändig verſchwunden ſeien. Den Reformplan will 
man ja prinzipiell nicht aufgeben; heute noch wird 
eine officiöſe Notiz verbreitet, welche beſagt, daß 
von einer grundſätzlichen Siſtirung der Verwal⸗ 
tungsreform nicht die Rede ſei; eine Siſtirung 
derſelben zum Zwecke grundſätzlicher Abänderungen 
der angebahnten Reformen wird heute officiöß ſo⸗ 
gar als eine „moraliſche Unmöglichkeit“ für 
die Regierung bezeichnet. x 

Geſtern hat eine Sitzung des Staats⸗ 
miniſteriums ſtattgefunden, welche ſich, wie man 
uns berichtet, mit der endgiltigen Feſtſtellung des 
Geſetzentwurfes über die Communalbeſteuerung 
beſchäftigt hat. Obwohl dieſer Entwurf feit lange 
in Ausſicht geſtellt wurde, ſo hat im gegenwärtigen 
Augenblicke ſeine Ankündigung durch die Thron⸗ 
rede doch Manchen überraſcht. Es drängt ſich die 
Frage auf, ob es rathſam ſei, dieſe Regelung der 
Aufbringung der Gemeindeabgaben vorzunehmen, 
während ſo lebhaft von einer Reform unſeres 
Steuerweſens überhaupt die Rede iſt. Auf welche 
Seite man ſich in dem Kampfe zwiſchen den Ver⸗ 
theidigern der directen und denjenigen der in⸗ 
directen Beſteuerungsart auch ſtellen mag, man 
wird zum mindeſten zweifelhaft darüber ſein 
können, ob die neue Regelung der Communal⸗ 
abgaben nicht beſſer verſchoben würde, bis auf dem 
Gebiete der allgemein unerläßlichen Steuerreform 
die Entſcheidung getroffen iſt. Uebrigens rechnet 
die Regierung ſelbſt nicht darauf, daß der bez. 
Entwurf noch in dieſer Seſſion zum Geſetz werden 
wird; eine officiöſe Notiz geſteht heute zu, die 
Vorlage geſchehe nur zu dem Zwecke, um „por⸗ 
läufig eingehende Erwägungen zu veranlaſſen. 

In Bezug auf die finanziel 
ſtatirk die Thronrede, daß, der bei Feſtſtellung des 
dhe geen ne laufend eder Marr 
jahr gehegten Vorausſetzung entgegen, 
Tale be steg zum Haushalt des Reiches bedeutend 
erhöht worden fei. Dies ift die Folge der unzweck⸗ 
mäßigen Einrichtung, daß der preußiſche Staats⸗ 
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59 Stimmen zum Bräfidenten, v. Bernuth mit 37 St. haushaltsetat vor dem Reichshaushaltsetat feſt⸗ 


geſtellt wird. Wird dieſe Einrichtung beibehalten, 
ſo darf man ſich darauf gefaßt machen, daß der 
Nachtragsetat, der übrigens diesmal bedauerlicher⸗ 
weiſe durch das Zurückbleiben einzelner Einnahme⸗ 
zweige hinter dem normalen Erträgniſſe mit ver⸗ 
ſchuldet iſt, zu einer feſten Inſtitution bei uns 
werden wird. Das Anleihegeſetz dürfte Anlaß 
zu ſehr lebhaften Verhandlungen geben. 

Auch die Vereinbarung über die Geſetze betr. 
die locale Einrichtung der Gerichte wird 
nicht ohne Kämpfe zu erreichen ſein, doch wird 
und muß ſie erreicht werden. Auch hofft man ſo⸗ 
wohl auf Seiten der Regierung wie vom Landtage, 
daß die Wegeordnung in dieſer Seſſion endlich 
feſtgeſtellt und damit eine Aufgabe gelöſt werden 
wird, deren Löſung einem dringenden Bedürfniß 
entſpricht. Ob der abermals angekündigte Entwurf 
des Geſetzes über die Vorbildung zum höheren 
Verwaltungsdienſt Ausſicht auf Annahme hat, 
wird davon abhängen, ob jene Differenzen, die in 
der vorigen Seſſion zum Scheitern der Vorlage 
führten, beſtehen geblieben oder ausgeglichen ſind. 

So iſt unter den angekündigten Vorlagen 
manche, welche an ſich von Bedeutung iſt und der 
im gewöhnlichen Verlauf der Dinge ein erheb⸗ 
liches Gewicht beizulegen wäre. In den Haupt⸗ 
fragen iſt die Thronrede aber unklar und über die 
Situation, in welcher nach vorläufigem Ab⸗ 
ſchluß der Miniſterkriſis ſich die Regierung be⸗ 
findet, ſchweigt das Actenſtück ſich aus. Uebrigens 
hat nach einer uns zugehenden Mittheilung die 
Thronrede nur diejenigen Entwürfe aufgezählt, 
deren Vorlegung durch allſeitiges Einverſtändniß 
des Miniſteriums und durch vorläufige Genehmi⸗ 
gung des Königs bereits eine feſt beſchloſſene 
Sache iſt. Außer ihnen werden noch andere, 
bereits früher erwähnte, zur Vorlage gelangen. 

Die nationalliberale Parkei befindet ſich 
zur Zeit wieder einmal in der angenehmen Lage, 
der Gegenſtand der heftigſten Angriffe von rechts 
wie von links zu ſein. Conſervative wie fort⸗ 
ſchrittliche Blätter behandeln die heute in unſerm 
innern Staatsleben herrſchende Kriſe in einer 
Weiſe, als ob niemand anders als die national⸗ 
liberale Partei dieſelbe herbeigeführt habe. Die 


„Kreuzzeitung“ ſchäumt vor Entrüſtung darüber, 
daß einzelne nationalliberale Preßſtimmen als einen 
in der Natur der Dinge liegenden Abſchluß 


dieſer Kriſe die Heranziehung nationalliberaler 


Männer zur Regierung bezeichnet haben. 
Nach ihrer Darſtellung ſollte man faſt glauben, 
der eigentliche Kern der heutigen trüben 


Situation ſei lediglich eine große Intrigue der 


Nationall'beralen, um einige Miniſterſtühle zu 
erlangen. Solch' ein Vorwurf gegenüber einer 
Partei, die ein Jahrzehnt hindurch die beſte Stütze 
der Regierung geweſen iſt, ohne an derſelben be⸗ 
theiligt zu ſein, richtet ſich ſelbſt. Er klingt 
doppelt wunderlich im Munde des Organs einer 
Partei, welche ein Privilegium auf die Miniſter⸗ 
poſten zu haben meint und, ſobald ſie von den⸗ 
ſelben verdrängt wird, auch die ſchlimmſten Mittel 
nicht verſchmäht, um an die Gewalt zurückzu⸗ 
gelangen. Oder müſſen wir der „Kreuzztg.“ ihre 
unerhörten „Aeraartikel“ in's Gedächtniß rufen? 
Müſſen wir fie an das harte, aber gerechte Verdict 
erinnern, welches derſelbe Fürſt Bismarck im 
offenen Reichstage über ſie fällte, den ſie heute 
auf jede mögliche Weiſe zu captiviren ſucht? 
Nach der „Krzztg.“ wäre die nationalliberale 
Partei entſchloſſen, dem Reichskanzler die Alter⸗ 
native zu ſtellen: entweder ein nationalliberales 
Miniſterium oder ſchonungsloſe Oppoſition! Die 
Männer der „Krzztg.“ würden zu einer derartigen 
Politik ohne Zweifel im Stande ſein; die national⸗ 
liberale Partei ihrerſeits unterſtützt eine Regierung 
nicht, weil ſie an derſelben durch eigene Geſin⸗ 
nungsgenoſſen betheiligt iſt, ſondern weil und ſo⸗ 
weit ſie die Ueberzeugung hat, im Zuſammengehen 
mit derſelben dem allgemeinen Beſten zu dienen. 


Deutſchland. 

© Berlin, 22. October. Für die Ober⸗ 
Landes gerichte find vom Staatsminiſterium 
folgende Orte als Sitze definitiv feſtgeſetzt: für 
Oſtpreußen Königsberg, für Weſtpreußen 
Marienwerder, für Brandenburg Berlin, für 
Pommern Stettin, für Poſen Poſen, für Schleſien 
Breslau, für Sachſen Naumburg, für Schleswig⸗ 
Holſtein Kiel, für Hannover Celle, für Weſtfalen 
Hamm, für Heſſen⸗Kaſſel Kaſſel und Frankfurt, für 
die Rheinprovinz Köln. Die Allerhöchſten 
Ordres wegen Beurlaubung des Grafen Eulen 
burg und wegen Beauftragung des Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters Dr. Friedenthal mit der Stell⸗ 
vertretung des Erſteren ſind geſtern den Betheiligten 
zugegangen und heute bereits den Präſidenten 
der beiden Häuſer des Landtages mitgetheilt 
worden. Die Uebergabe der Geſchäfte des 
Miniſteriums des Innern an Dr. Frieden⸗ 
thal wird morgen erfolgen. — Das Staats⸗ 
haushalts⸗Geſetz wird morgen zur Vorlage 
gelangen. Camphauſen wird bei Ueberreichung 
deſſelben wie üblich, eine eingehende Ueberſicht 
über die Finanzlage des Staates geben. — 
Der Staatsſecretär Dr. Friedberg wird in den 
erſten Tagen des November von ſeiner Reiſe nach 
Elſaß⸗Lothringen nach Berlin zurückkehren. — 
Haſſelbach hat ſich am 20. Oct. nach Wien 
zurückbegeben und wird dort heute oder morgen 
die von ihm mitgenommenen Inſtructionen zur 
Herbeiführung der Entſcheidung in der Sache des 


Beftellungen werden in der Expedition Kett 
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deutſch⸗öſterreichiſchen ee 
feinen Collegen überreichen. Man darf deshalb 
die Entſcheidung in allernächſter Zeit erwarten. — 
Der Bericht der Commiſſion über die Einführung 
einer Reichsſtempel⸗ und Erbſchaftsſteuer iſt nun 
gedruckt und trägt das Datum des 4. Detober. — 
Die Sitzungen des Landesökonomiecollegiums 
haben heute Vormittag nach einer Begrüßungs⸗ 
anſprache des Landwirthſchaftsminiſters begonnen. 
* Die dem „Rhein. Courier“ entnommene 
Nachricht von einem Ausbruch der Rinderpeſt in 
Langenlonsheim bei Kreuznach hat ſich als 
irrthümlich herausgeſtellt. (W. T.) 
— Als der Entwurf einer Wegeordnung 
zuletzt dem Landtage vorlag, gab die betreffende 
Commiſſion des geo bn en nfs welche mit 
der Berathung betraut war, dem Wunſche Aus⸗ 
druck, daß die Staatsregierung ſchleunigſt eine 
zeitgemäße Reviſton der gegenwärtig geltenden 
Normativ⸗Beſtimmungen über den Bau und die 
Unterhaltung der Kunſtſtraßen vornehmen, ſowie 
die gegenwärtig geltenden geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen über den Verkehr auf den Kunſtſtraßen 
u. ſ. w. durch neue den Bedürfniſſen der Gegen⸗ 
wart entſprechende Geſetzesvorſchriften erſetzen 
möchte. Wie wir jetzt erfahren, iſt in Folge deſſen 
im Handelsminiſterium die Aufſtellung: 1) eines 
Entwurfs neuer Normativbeſtimmungen über den 
Bau und die Unterhaltung der Kunſtſtraßen, 
2) eines Geſetzentwurfs über den Verkehr auf den 
Kunſtſtraßen und den 0 derſelben, in Angriff 
genommen worden. Der erſtere Entwurf hat den 
Zweck, den d mit Rückſicht auf die 
gegenwärtigen Verkehrsverhältniſſe durch Ermäßi⸗ 
gung der Bau⸗ und Unterhaltungskoſten zu 
erleichtern, und dürfte in den zu ſtellenden An⸗ 
forderungen einen Unterſchied machen zwiſchen 
Chauſſeen, welche einen mehr oder minder leb⸗ 
haften Güterverkehr von und zu den Eiſenbahn⸗ 
ſtationen zu vermitteln haben, und ſolchen, welche 
vorzugsweiſe nur von Land⸗ und Perſonen⸗Fuhr⸗ 
werken benutzt werden, ſowie zwiſchen Chanfjeen in 
gebirgigem und ſolchen in hügligem oder ebenen 
Terrain. Der Handelsminiſter hatte ſich ſchon vor 
zwei Jahren behufs Erleichterung des Chauſſee⸗ 
baues in einer Circularverfügung an die Ober⸗ 
präſidenten bereit erklärt, in beſonderen Fällen, in 
denen Abweichungen von den für den Bau von 


Kunſtſtraßen beſtehenden Normativbeſtimmungen 
zuläſſig erſcheinen, ſolche Abweichungen auf die 


von den Provinzialbehörden ſorgfältig zu prüfenden 
und zu begutachtenden Anträge der Bauunter⸗ 
nehmer hin ausnahmsweiſe zu genehmigen. 
Bezüglich des Geſetzentwurfs sub 2 ſei bemerkt, 
daß die Frage der Erwägung unterliegt, ob es ſich 
empfehlen würde, auch über den Verkehr auf den 
nicht chauſſirten öffentlichen Wegen, Gemeinde⸗ 
wegen und Kreisſtraßen in ähnlicher Weiſe, wie 
betreffs der Kunſtſtraßen allgemeine Verordnungen 
zu erlaſſen. 

Wie die „Oſtſeeztg.“ heute mittheilt, ſcheint 
ſich die Concursmaſſe der Ritterſchaftlichen 
Privatbank günſtiger zu ſtellen, als Anfangs er⸗ 
wartet wurde. In den 30 000 000 Mk. Activis, 
gegenüber 29 000 000 Mk. Paſſivis, befinden ſich 
18 000 000 Mk. Wechſel, davon 6000000 Mk. 
gute, 11 000 000 Mk. zweifelhafte und 1000 000 
Mk. ſchlechte, ganz ausfallende. Von den 11 000 000 
Mk. als zweifelhaft bezeichneten Wechſeln dürfte 
aber bei ruhiger ſorgſamer Abwickelung des Ge⸗ 
ſchäfts mehr einzutreiben ſein, als früher ange⸗ 
nommen wurde. Bezüglich der Abreiſe des Director 
Siebel bemerkt die „Oſtſeeztg.“, daß derſelbe mit 
Genehmigung des Concursgerichts eine Urlaubs⸗ 
reiſe zur Wiederherſtellung ſeiner angegriffenen 
Geſundheit angetreten habe. Die „N. St. Ztg.“ 
berichtet von fortgeſetzten Bedrohungen der Perſon 
des Hrn. Siebel durch das aufgeregte Publikum. 
Die Firma Quiſtorp wird, wie heute bemerkt wird, 
die ihr durch den Concurs entſtandenen Verlegen⸗ 
heiten ende auf gütlichem Wege auszu⸗ 
gleichen im Stande ſein. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 21. October. Gegen die ehemaligen 
Deputirten Gabriel et und Nikolaus 
Bartha, welche am Szekler⸗Putſch betheiligt 
und flüchtig geworden ſind, wurde ein Steckbrief 
erlaſſen. Die Unterſuchung gegen die Theil⸗ 
nehmer wird auf Grund des § 92 des in Sieben⸗ 
bürgen geltenden öſterreichiſchen Strafgeſetzes 
wegen des Verbrechens der Falſchwerbung geführt. 


chweiz. 

Bern, 21. Oetober. Der Bundesrath hat 
die Teſſiner Regierung, welche geſtern durch 
Gensdarmen die Koſten der Occupation Luganos 
bei dem Gemeinderath der Stadt eintreiben wollte, 
telegraphiſch angewieſen, dieſe Maßregel ſofort zu 


unterlaſſen. ' 
Frankreich. 

Paris, 21. October. Wie aus ſicherer 
Quelle ver „K. 3.“ geſchrieben wird, haben 
Dufaure, Léon Say, Chriſtophle, Waddington und 
Léon Renault die ihnen vom Elyfse gemachten 
Eröffnungen ſchroff zurückgewieſen und er⸗ 
klärt, nur unter der Bedingung, daß alle Beamten 
vom 16. Mai abgeſetzt und Bürgſchaft für die 
Zukunft gegeben würde, Hand in Hand mit der 


ohne Gambetta und die übrigen republikaniſchen 
Führer nichts thun werde. Da es mißlang, die 


gewinnen, jo beſchloß das Elyſee, in dem Cabinet 


gemäßigten Mitglieder dez linken Centrums zu 


2 


Ka 


vollziehenden Gewalt gehen zu können. Am ſchroffſten 2 
zeigte ſich Renault, der offen a er 


5 


vor dem 7. November, dem Tage, an welchem die 
Kammer zufammentritt, einige Aenderungen vor⸗Weiſe marſchfertig gemacht worden. 


zunehmen. Jedoch werden dieſe ſo geringfügiger 
Art ſein, daß das neue Miniſterium ungefähr die 
nämlichen Elemente enthalten würde, wie das 
jetzige. Der „Gaulois“ und der „Rappel“ glauben 
zu wiſſen, daß eine Art von Geſchäfts⸗Miniſterium 
ernannt werden ſolle, in welchem die jetzigen 
Miniſter des Auswärtigen, des Kriegs und der 
Marine, ferner Ferdinand Duval, der Seine⸗ 
Präfect, Andral, der Präſident des Staatsraths, 
und Leffemberg, der General⸗Procurator, figuriren 
werden. Ob dies begründet, muß dahingeſtellt 
bleiben. Jedenfalls iſt es ſicher, daß Verände⸗ 
rungen im Cabinet ſtattfinden werden. Betreffs 
des weiteren Vorgehens der Regierung erfährt 
man, daß, falls die Kammer das Budget ver⸗ 
weigert oder nur die Gelder bewilligt, welche zur 
Deckung der Zinſen für die Staatsſchuld, der Aus⸗ 
gaben für die Armee und der Beſoldungen der 
Unterbeamten erforderlich ſind, zu einer zweiten 
Auflöſung geſchritten werden ſoll. 
Italien. 

Rom, 18. October. Die permanenten Par⸗ 
laments⸗Commiſſionen ſind mit den rück⸗ 
ſtändigen Entwürfen beſchäftigt. Die neue Ge⸗ 
ſchäftsordnung für die Deputirtenkammer wird, 
nachdem ſie ein ganzes Jahr nach dem letzten 
Schiffbruch im Hauſe geſchlummert hat, von der 
Commiſſion verändert, wahrſcheinlich ſehr bald 
wieder auf der Tagesordnung erſcheinen. Nicht 
ſobald erwartet man das neue Provinzial⸗ und 
Communal⸗Geſetz im Plenum. Die Abände⸗ 
rungen der Commiſſion ſollen ſo erheblich ſein, 
daß der Miniſter des Innern wahrſcheinlich den 
Schluß der Seſſion benutzen wird, um ſeinen Ent⸗ 
wurf zurückzuziehen, um ihn nach Neujahr ver⸗ 
ändert wieder einzubringen. Der Handels⸗ und 
Juſtizminiſter werden zuſammen ein neues Handels⸗ 
geſetzbuch vorlegen. — Dem „Berſagliere“ ward 
aus Bergamo geſchrieben, daß die Erwartungen 
der Clericalen, der dritte katholiſche 
Congreß werde Wichtiges berathen und 
beſchließen, gänzlich getäuſcht worden ſeien. 
Ein Prieſter habe in heftiger Rede das Miniſte⸗ 
rium angegriffen, weil es den Zwangsunter⸗ 
richt habe einführen laſſen. Das Feuer ſeiner 
Rede habe die wenigen Zuhörer nicht zu erwärmen 
vermocht, ſo daß die Urheber des Congreſſes den⸗ 
ſelben bald geſchloſſen hätten, aus Furcht, die 
alleinigen Theilnehmer deſſelben zu bleiben. — 
Dagegen gewinnt der Ende dieſes Monats in 
Bologna bevorſtehende erſte große Congreß der 
Genoſſenſchaften aller Syſteme (Schulze⸗ 
Delitzſch ebenſowohl als jene ſeiner Gegner) ſchon 
in der Vorbereitungsperiode täglich an Bedeutung. 
Zweihundert ſechs und vierzig Genoſſenſchaften, 
von denen die meiſten dem Arbeiterſtande ange⸗ 
hören, ſind bereits angemeldet. Die Genoſſen⸗ 
ſchaften in Italien ſind außerordentlich zahlreich, 
der Congreß wird durch ſeine regſamen Oppo⸗ 
ſitionen neues und regeres Leben in dieſelben hin⸗ 
eintragen. Man erkennt auf beiden Seiten ſchon 
jetzt, daß der Kampf ein ernſter ſein wird. Die 
Katheder⸗Autoritäten der Wiſſenſchaft werden ſich 
daran betheiligen. 


England. Ri 
London, 22. Det. An der iriſchen Küſte, 
ſowie im Südweſten Englands haben zweitägige 
Stürme ſtarke Verheerungen Re 2 


8) 
1 3a Serbien, 

* Nach einer Meldung der „Pol. Corr.“ aus 
Belgrad vom 20. Oct. ſoll der dortige ruſſiſche 
diplomatiſche Agent und Generalconſul Perſiani 
von ſeiner Regierung den Auftrag erhalten, dar⸗ 
über zu wachen, daß die der ſerbiſchen Regierung 
zukommenden ruſſiſchen Subſidien ausſchließlich 
nur für militäriſche Zwecke verwendet werden. 

Montenegro. 

* Telegramm der „Preſſe“ aus Cettinje: 
Die Fürſtin von Montenegro iſt mit ihren Kindern 
und Gefolge heute nach Neapel abgereiſt. Die 
Einſchiffung erfolgte in Cattaro, wo der Fürſtin 
eine kaiſerliche Yacht zur Verſügung geſtellt war. 

Amerika. 

Levi Coffin, ein vor dem amerikaniſchen 
Bürgerkrieg vielgenanuter Agitator gegen die Scla⸗ 
verei, der wegen ſeines Eifers, den Schwarzen des 
Südens auch auf Schleichwegen (per underground 
railway, nämlich auf heimlicher Flucht durch den 
Norden nach Canada) zur Freiheit zu verhelfen, 
ſich des Beinamens „Präſident der unterirdiſchen 
Eiſenbahn“ erfreute, iſt am 15. September in Avon⸗ 
dale Ohio im 75. Lebensjahre geſtorben. 


Aachrichten vom Ariegsſchauplatz. 

Aus Simnitza, 18. October, wird gemeldet: 
Die vom neuen Obercommandanten der Schumla⸗ 
Armee, von Suleiman Paſcha, als nöthig er⸗ 
achteten großen Truppenverſchiebungen haben alle 
Operationen um wenigſtens zehn Tage verzögert. 
Suleiman hat gleich nach Uebernahme des Ober⸗ 
befehls die ganze Aufſtellung der türkiſchen Oſt⸗ 
Armee geändert. Vor Allem hat er die ägyp⸗ 
tiſchen und anatoliſchen Regimenter aus der Front 
gezogen und dieſelben in die Feſtungen verlegt. 
Weiter hat er ſeine Operations⸗Armee in zwei 
große Colonnen getheilt, welche in ganz verſchie⸗ 
denen Richtungen operiren ſollen. Eine ſoll die 
Jantra⸗Linie bedrohen und womöglich offenſiv vor⸗ 
gehen, die andere mit Ruſtſchuk und Siliſtrig als 
Operationsbaſis die Donau⸗Linie, die ruſſiſche 
Aufſtellung und die Communicationslinie in 
Rumänien bedrohen. Dieſer Plan wurde ſchon 
vor einigen Tagen der ruſſiſchen Kriegsleitung als 
wahrſcheinlich angezeigt. Daß man im ruſſiſchen 
Hauptquartier über die Abſichten der türkiſchen 
Oſt⸗Armee beunruhigt iſt, beweiſt die Bildung 
eines Obſervations⸗Corps unter dem Groß⸗ 
fürſten Konſtantin zwiſchen Kalaraſch und 
Oltenitza. Dieſes Corps ſoll aus der 24. 
und 36. Diviſion und aus den neu ankommenden 
Grenadier⸗Diviſionen gebildet werden und die Be⸗ 
wachung der Donau⸗Linie zum Object haben. 
Möglicherweiſe wird dieſe ruſſiſche Truppen⸗ 
concentrirung Suleiman Paſcha zur Aufgabe ſeines 
Planes beſtimmen. Jedenfalls iſt ſeit einigen 
Tagen ein reges Leben in der türkiſchen Oſt⸗Armee 
bemerkbar. Beinahe alle Garniſonen ſind gewechſelt, 
große Truppenverſchiebungen finden fortwährend 
ſtatt, alle Kranken und Bleſſirten, ſowie die Feld⸗ 
ſvitäler find zurückverlegt worden, der Armectroß 
ift des aufein Minimum verringert worden, kurz die 


Armee iſt in der Suleiman Paſcha eigenartigen 
Für die 
Ruſſen hat dieſer Scenenwechſel inſofern einen 
Vortheil, als ſie dadurch in die Lage verſetzt ſind, 
in einer defenſiven Stellung den Angriff Suleimans 
zu erwarten und eine oder mehrere Schlachten zu 
liefern, welche auf den Gang des Feldzuges von 
entſcheidender Wirkung ſein werden. 

Schumla, 18. October. Eine officielle Depeſche 
meldet daß Schefket Paſcha, auf der Straße Loftſcha⸗ 
Orkhanie vordringend, eine große ruſſiſche Pro⸗ 
viant⸗Colonne, welche aus 25 000 Stück Schafen 
und 500 Stück Hornvieh beſtand, überfallen und 
genommen hat. 

Wien, 22. Oct. Telegramm der „Preſſe“ aus 
Siſtowo von heute: Die Donaubrücke von 
Petroſcheni über die Inſel Boatin iſt vollendet; 
die Eiſenbahn Galatz⸗Bender ſoll am 27. d. M 
eröffnet werden. 

Konſtantinopel, 21. Oetbr. Reuf Paſcha 
meldet aus Schipka von geſtern: Heute richtete 
die feindliche Artillerie ein heftiges Feuer auf 
unſere Redouten auf der äußerſten Rechten, der 
uns zugefügte Schaden und Verluſt iſt unbedeutend. 
Dagegen fügen wir dem Feinde beim Waſſerholen 
ſtarke Verluſte zu. Am Freitag griffen 2 Bataillone 
Ruſſen, von Kavallerie und Artillerie unterſtützt, 
Dedebal bei Thirnovadere an, wurden aber mit 
einem Verluſt von 200 Todten und 400 Ver⸗ 
wundeten zurückgewieſen. Wir hatten nur einige 
Verwundete. — Ein Telegramm Suleiman Paſchas 
vom 20. d. beſagt: Heute wurde durch einen im 
Dorfe Heſſova ſtationirten Kavalleriepoſten ein von 
Koſaken gemachter Angriff unter leichten Verluſten 
zurückgewieſen. Eine von Siliſtria gegen Gabritza 
vorgeſchickte Recognoscirungs⸗Abtheilung iſt noch 
nicht wieder zurückgekehrt. Die auf der Inſel Sapa 
bei Siliſtria errichtete Redoute richtet ein mör⸗ 
deriſches Feuer auf die feindlichen Vorpoſten bei 
Kalaraſch. Der Commandant von Baſardſchik 
meldet, von den Ruſſen würden zahlreiche 
Recognoseirungen gegen die in der Nähe liegenden 
Oertlichkeiten unternommen, er habe danach ſeine 
Maßregeln getroffen. — Ismail Hakki Paſcha 
meldet aus Maſſun vom 15. d. M.: Heute ſtießen 
die rechts und links von mir ausgeſchickten 
Recognoscirungstruppen bei Igdyr und Tchankili 
auf doppelt ſtarke Streitkräfte des Feindes. Es 
kam zu einem ſechsſtündigen Gefecht, in welchem 
wir die Ruſſen zurückſchlugen. Die Ruſſen hatten 
70 Todte, unſere Verluſte ſind unbedeutend. (W. T.) 

Petersburg, 21. October. In dem am 
15. October auf den Höhen von Aladſcha ſtatt⸗ 
gehabten Kampfe ſtellt ſich unſer Verluſt auf 7 
todte und 49 verwundete oder contuſtonirte 
Offiziere und auf 223 todte und 1162 verwundete 
oder contuſtonirte Soldaten. (W. T.) 

London, 23. Oet. Die „Daily News“ 
melden aus Karajal vom 17. d.: General Hei⸗ 
mann marſchirt auf Erzerum, Kars iſt umzingelt, 
es ſollen Unterhandlungen wegen Uebergabe 
dieſes Platzes eingeleitet ſein. Das ruſſiſche Haupt: 
quartier iſt gegenwärtig in Verzinkoti. General 
Lazareff iſt auf dem Marſche gegen Ismail Paſcha. 


Danzig, 23. October. h 

* Dem Vernehmen nach hat das zwiſchen den 
Vertretern Oſt⸗ und Weſtpreußens während der 
letzten Seſſion des Provinzial⸗Landtages getroffene 
Uebereinkommen, betreffend die finanzielle Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen die Genehmigung des königl. Staats⸗ 
miniſteriums erhalten. . 

* Hr. Oberpräſident v. Horn hat dieſer Tage 
in Angelegenheit der Theilung der Provinz eine 
Reiſe nach Weſtpreußen angetreten, bei welcher 
Gelegenheit derſelbe die Behörden Weſtpreußens 
zum letzten Male zu inſpiciren gedenkt. Hr. von 
Horn hat ſich zunächſt nach Marienwerder begeben. 

3 Den beiden Häuſern des Landtags find von 
der Provinzialverwaltung mehrerer altpreußiſchen 
Provinzen Petitionen zugegangen, in denen der 
Erlaß eines Geſetzes wegen Uebernahme der 
Diäten und Reiſekoſten der Civil⸗ Mitglieder 
der Ober⸗Erſatz⸗Commiſſionen auf die 
Staatskaſſe beantragt wird. Bekanntlich hat der 
Miniſter Graf Eulenburg die Zahlung der ge⸗ 
dachten Koſten aus der Staatskaſſe abgelehnt und 
die Ablehnung durch die Anführung begründet, 
daß die Abordnung von Civilmitgliedern in die 
Ober⸗Erſatz⸗Commiſſionen bei der Berathung des 
Reichsmilitärgeſetzes von Seiten des Reichstages 
gegen die Abſicht der Bundesregierungen in das 
Geſetz aufgenommen ſei, um das Element der 
Selbſtverwaltung auch in dieſe Inſtanz einzuführen; 
es ſei eine nothwendige Conſequenz dieſer Auf⸗ 
faſſung, die Koſten, da ſolche im Weſentlichen 
durch das Intereſſe der Bezirksangehörigen be⸗ 
dingt werden, den betreffenden Bezirken 
zur Laſt zu legen. Die Mehrzahl der Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage iſt indeß der Anſicht, des 
Miniſters nicht beigetreten, hat vielmehr be⸗ 
ſchloſſen, die fraglichen Diäten und Reiſekoſten 
nicht weiter zahlen zu laſſen, jo daß die Civil⸗Mit⸗ 
glieder der Ober⸗Erſatz⸗Commiſſion zur Zeit für 
ihre nicht unbedeutenden Auslagen keinen Erſatz 
erhalten. Es ſoll aber in letzterer Zeit auch Graf 
Eulenburg ſich geneigt gezeigt haben, die Koſten 
auf die Staatskaſſe anzuweiſen und demgemäß den 
Regierungen eine Inſtruction zugegangen ſein. 
Bemerkenswerth iſt, daß man in den Provinzial⸗ 
Landtagen auf das Recht der Abordnung eines 
Mitgliedes zu den Ober⸗Erſatz⸗Commiſſionen wenig 
Gewicht legt, da man die Erfahrung gemacht hat, 
daß dies Ehrenamt einen erheblichen Einfluß auf 
die Entſcheidungen der Ober⸗Erſatz⸗Commiſſionen 
nicht zu üben vermag. 

„Herrn Geheimen Commerzienrath Gold ſchmidt, 
dem kürzlich von dieſem Amte zurückgetretenen lang⸗ 
jährigen erſten Vorſteher der Kaufmannſchaft hierſelbſt, 
iſt der Rothe Adlerorden III. Klaſſe mit der Schleife 
verliehen worden. 

* Der Provinzial⸗Verein zur Erziehung 
und Verpflegung armer Mädchen, welcher ſeine 
Thätigkeit in den letzten Jahren hierorts einſtellte, hat 
ſich am letzten Sonnabend aufgelöſt und beſchloſſen, 
die in demſelben angeſammelten Fonds an folgende vier 
Wohlthätigkeits⸗Anſtalten unſerer Stadt zu vertheilen: 
Johannisſtift 6000 A, Martha⸗Herberge 6000 K, 
Kleinkinder⸗Bewahranſtalten 6000 ., Volkskindergärten 
den Reſt mit ca. 3000 l. 5 { 

® der geſtrigen Sitzung des Bil dungs⸗ 
Vereins ſchilderte Hr. Dr. Brandt in einem vor 
Damen und Herren gehaltenen Vortrage die ſagen⸗ 
reichen, bekanntlich durch die vorzüglichſten bildneriſchen 


Erzeugniſſe des Mittelalters geſchmückten Externſteine iſt. 


‚in Weſtfalen, ihre Geſchichte und die landſchaftlichen 


Reize ihrer Umgebung. Nach dem Vortrage wurde 
eine große Menge eingelaufener Fragen aus verſchie⸗ 
denen Gebieten der Wiſſenſchaft und des öffeutlichen 
Lebens beantwortet und über die Errichtung eines 
Fecht⸗Curſus ſeitens der Turn⸗Abtheilung des Vereins 
Mittheilung gemacht. : 

* Die diesjährige Turnlehrerinnen⸗Prüfung 
wird am 19. und 2). November zu Berlin ſtattfinden. 
Meldungen zu derſelben ſind bei der vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörde anzubringen. 5 

* Der hieſige Lehrer⸗Verein hat beſchloſſen, 
dem ehemaligen Seminar⸗Lehrer und Muſik⸗Director 
Szefranski zu Graudenz bei deſſen bevorſtehendem 50⸗ 
jährigen Amtsjubiläum durch Deputirte Namens bes] 
Vereins eine Glückwunſch⸗Adreſſe überreichen 
zu laſſen. 5 | 

* Den ſcharfen Nordſtürmen zu Ende voriger 
Woche ſind, ſo weit bis jetzt bekannt, zwei von hier 


ausgegangene Schiffe zum Opfer gefallen. — er 


Dampfer „Damietta“, mit Weizen von hier nach Stockton 
beflimmt, und der Schooner „Pet of Wick“, ebenfalls 
mit Weizen von hier ausgegangen, ſind in der Nordſee 
geſunken. In beiden Fällen wurde glücklicherweiſe die 
Maunſchaft gerettet. 

* Bon dem Goldarbeiter und Graveur Eduard 
Lentz hierſelbſt iſt bei dem Reichs⸗Patentamte ein 
Patent auf einen Manſchetten⸗ und Chemiſetteknopf 
nachgeſucht worden. 

* Die wiſſentliche Hingabe eines Kellerwechſels 
an Zahlungsſtatt ohne Offenbarung, daß die vermerkten 
Namen des Acceptanten und Ausſtellers zahlungsun. 
fähigen Leuten angehören, i 
des Ober⸗Tribunals als Betrug zu beſtrafen. 5 

*Die letzte Ergänzungs wahl der Klein⸗ 
grundbeſitzer im Prauſter Bezirk für den Kreistag 
des Danziger Landkreiſes war bekanntlich zufolge der 
dagegen erhobenen Proteſte vom Kreistage für ungiltig 
erklärt. Bei dem nun vorgenommenen neuen Wablact | 
wurden 10 Stimmen abgegeben, von denen Hofbeſizer 
Hannemann zu Zipplau 7 und Amtsvorſteher 
Neumann zu Prauft 3 Stimmen erhielt. 
ſomit gewählt. . 

* (Boltzeiberiht vom 23. October.] Ber: 
haftet: der Arbeiter G. und der Zimmergeſelle 5. 
wegen groben Unfugs; der Arbeiter B. wegen Miß⸗ 
handlung; die unverehelichte S. und der Malergehilfe 
W. wegen Diebſtahls; der Arbeiter D. wegen Ver⸗ 
dachts des Diebſtahls; der Schmiedegeſelle Dz. des 
gleichen; 15 Obdachloſe, 6 Dirnen, 1 Bettler, 1 Be⸗ 
trunkener, 3 Perſonen wegen nächtlicher Auheftörung. | 
Geftohlen: von einem Gute in der Nähe der 
Stadt 57 Gänſe; auf die Ermittelung des Thäters 
iſt eine Belohnung von 3) „ geſetzt. — Straf | 
antrag ift geftellt: ſeitens des Arbeiters M. gegen 


den Arbeiter T. wegen Körperverletzung durch 
Meſſerſtiche; ſeitens des Eigenthümers G. gegen den 
Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs und Ver 


mögensbeſchädigung; ſeitens des Arbeiters P. gegen | 
den Arbeiter H. wegen Mißbandlung durch Schläge 

und Stiche mit einem offenen Meſſer in's Geſicht. 

In 6185 eines ſtarken Rauches, welcher aus dem 

Hauſe Sandgrube Nr. 36 drang, wurde geſtern 

Morgens 9% Uhr die Feuerwehr alarmirt. Es ftellte | 
ſich jedoch heraus, daß der Rauch aus einem Ofen 
drang, welcher keinen rechten Zug hatte. — Durch eine 

Schlägerei zwiſchen den Schornſteinfegern B. und K. 
entſtand geſtern Mittags auf der Breitgaſſe ein Volks. 
auflauf. — Verloren iſt eine Geldtaſche enthaltend 
24 &, einige Dampfbootbillets, einen Werthſchein über 

200 Kl, einen Uhrſchlüſſel, einige Poſtbriefmarken und 

Notizen, ein ſchwarzes Portemonnaie mit 20 A. In 
halt (dem Finder ift eine gute Belohnung zugeſichert.) 
Gefunden: ein Strickzeug auf der Langgaſſe; ein 

Schlüſſel auf der Promenade. 

Milchreviſion vom 18. bis 22. d. Mts.: Hr. Lange⸗ 
Bürgerwieſen, G. 1033.0; Kunz⸗Kneipab, G. 1033,0; ; 
Schönſee, Langgaſſe 67, G. 1033,0; Arndt, Rammbau 16, 
G. 1033,0; Petſchull, Sandweg 9, G. 1032.0; Koſe⸗ 
lowski, Hinterm Lazareth 15, G. 1030,5; Balzer, Poggen⸗ | 
pfuhl 1, G. 1032,0; Zube, Mattenbuden 20, ©. 1032, 
Kuhn, Schwarzes Meer 66, G. 1032,2. Geſchmack und 
Beſchaffenheit durchweg normal. 

* Der Bahnhofs⸗Reſtauratenr Neumann zu 
Altfelde beging dieſer Tage das 25jährige Jubi⸗ 
läum als Inhaber der dortigen Bahuhofs⸗Reſtaura 
tion, welche er ſeit Eröffnung des Eiſenbahnbetriebes 
auf dieſer Strecke der Oſtbahn verwaltet. 

Schöneck, 21. Oct. Die hieſige evangeliſche Ge 
meinde hat kürzlich beſchloſſen, zur Beſtreitung der 
außer den vorhandenen Fonds von gegen 70:00 K. 
noch erforderlichen Koſten des Baues einer würdigen 
evangeliſchen Kirche eine Auleihe im Betrage von 
30 000 R. aufzunehmen. 

Marienburg, 22. October. Heute begannen 
hier die Wiederholungsprüfungen für Lehrer, 
welche am 26. d. M. beendet werden ſollen Es hatten 
ſich dazu 41 Lehrer gemeldet, von denen aber 3 nicht 
erſchienen ſind. Heute fand die ſchriftliche Prüfung 
ſtatt, zu welcher verſchiedene Clauſurarbeiten gefertigt 
wurden. Der morgende Tag iſt der Vorbereitung für 
die Probelectionen gewidmet. Morgen beginnt die 
mündliche Prüfung. 2 

Ebing, 22. October. Hier waren in dieſem Jahre 
gegen die Einſchätzung zur Klaſſenſtener etwas über 
1100 Reclamationen angebracht. Von denſelben iſt. 
wie die „A. Z.“ erfährt, ungefähr die Hälfte abge⸗ 
wieſen, die andere Hälfte theilweiſe berückſicht werden. 

„Schwetz, 22. Oct. Der hier neu begründete 


Bildungsverein hat nunmehr feinen Vorſtand ge- 
wählt. Zum Vorſitzenden wurde Rechtsanwalt Apel 
ernannt, neben ihm fungiren im Vorſtande Gy anaſial⸗ 
Director Dr. Jacobi, Bürgermeiſter Technau, Rechts⸗ 
auwalt Kabilinski und Rabbiner Dr. Dankowitz. 

(=) Culm, 22. Oct. Zu der hieſigen evangeliſchen 
Pfarrgemeinde ſind außer der Stadt 49 benachbarte 
Ortſchaften eingepfarrt, die theils über 2 Meilen von 
der Stadt entfernt ſind. Bereits vor einem Paar Jahren 
hat man wenigſtens nach der einen Seite der Stadt 
dem kirchlichen Leben dadurch aufzuhelfen geſucht, daß 
mau vorzugsweiſe durch die reiche Unterſtützung der be⸗ 
treffenden Dominialherrſchaft in der Dorfſchaft Plutowo 
eine neue evangeliſche Kirche erbaute. Dieſer 
ſtattliche Bau, welcher mit feinem hohen, zierlich aber 
ſolide gebauten Thurme boch von den Bergen in unſere 
Niederung freundlich herabſchaut, giebt genügend Zeugniß 
von noch vorhandenem kirchlichen Sinne. Es war nun die 
Abſicht, dort in Plutowo ein eigenes Pfarrſyſtem zu 
gründen, doch haben ſich die betreffenden Intereſſenten 
nicht dafür erklärt und die dortige Kirche bleibt nach 
wie vor eine Filiale der hieſigen evangeliſchen Kirche, in 
welcher der hieſige Geiſtliche in der Regel 
an den Sonntags⸗Nachmittagen beſonderen Gottes⸗ 
dienſt abhält. Bei dieſer Gelegenheit können wir 
conftatiren, daß in dem biefigen ſonſt noch immer pro⸗ 
noncirt polniſchem Kreiſe keine Ortſchaft mehr exiſtirt. 
in welcher nach der neueſten königlichen Verordnung die 
Bewohner auf Grund äußerer Nothwendigkeit berechtigt 
wären, ſich noch der polniſchen Sprache neben der 
deutſchen für die mündlichen Verhandlungen und 
protokollariſchen Aufzeichnungen der Schulvorſtände, der 
Gemeindevertretungen und Gemeinde⸗Verſammlungen 
zu bedienen. — Zu den verſchiedenen Steuern, mit 
welchen wir hier reichlich geſegnet find, tritt für die 
evangeliſchen Bewohner des hieſigen Pfarrſyſtems noch 
eine beſondere Kirchenſteuer, welche für dieſes Jahr 
den einmonatlichen Betrag der Klaſſen⸗ und klaſſificirten 
Einkommenſteuer ausmacht und auf einmal am 
11. November c. von den Zahlungspflichtigen zu erheben 
Es dürfte ſich aber wohl zur Erleichterung der 


| Stelle gehalten wurde. 


Erſterer iſt f 


8 


Cenſiten empfehlen, auch dieſe Steuer auf Monats⸗ oder 
Quartalsraten zu vertheilen. — Die letzte Verſammlung 

des hieſigen Kreis⸗Lehrer⸗Vereins war wiederum 
nur ſpärlich beſucht und theilte das allgemeine Schickſal 
aller unſerer Vereine. Als Novum iſt hieraus nur zu 
verzeichnen, daß ein Antrag auf Geſangsvorträge bei 
den jedesmaligen Verſammlungen mit Freuden begrüßt 

und der Rendant des Vereins mit Beſchaffung geeigneter 


Liederhefte bis zur nächſten Sitzung beauftragt wurde. 
Es wäre ſogar nicht unrecht. wenn dieſer Verein mit 
feinen deutſchen Geſangsvorträgen von Zeit zu Zeit 
noch in die weitere Oeffentlichkeit träte und ſo dem hier 
offenbar darnieder liegenden Volksgeſang weiteren 
Eingang verſchaffte. h R 
— Das Appellationsgericht in Marienwerder hat 
den Recurs gegen das Erkenntniß des Löbauer Polizei⸗ 
richters zurückgewieſen, nach welchem der Vorſitzende des 
polnuiſchen landwirthſchaftlichen Vereins in Löbau, der 
v. Oſſowski, ſowie der Wirth des Lokals, worin die 
Sitzungen des Vereins abgehalten werden, wegen Nicht⸗ 
anmeldung einer Vereinſitzung bei der Polizei freige⸗ 
geſprochen worden ſind. Die Zurückweiſung gründet 
ſich darauf, daß erwieſen iſt, daß in den Sitzungen des 
gedachten Vereins nur landwirthſchaftliche Angelegen⸗ 
heiten berathen wurden. ; 8) 
Flatow, 21. October. Heute Vormittag paſſirte 
die Herzogin von Edinburg, eine Tochter des 
Kaiſers von Rußland, den hieſigen Bahnhof. Dieſelbe 
ift auf der Reife nach Malta begriffen. — Es vers 
lautet jetzt ganz beſtimmt, daß Flatow keine Ausſicht 


hat, ein Landgericht zu erhalten. Man hatte in 
dieſer Beziehung große Hoffnung auf den Prinzen Carl, 


ft nach einem Erkenntniß welcher bekanntlich Beſitzer der Herrſchaft Flatow⸗ 
Krojanke ift, geſetzt. Derſelbe hat uns aber trotz ſeines 


Einfluſſes nicht dazu verhelfen können, weil Conitz 
ſeiner guten Lage wegen für beſſer an mee es 


„ Grandenz, 21. Octbr. Geſtern Morgens 
iſt hier ein vor dem Gefängniß der Militärſträflinge 
auf der Feſtung als Schildwache ſtehender Soldat 
durch einen gegen ihn abgefeuerten Revolverſchuß 
chwer verwundet worden. Man muthmaßt, 
daß Perſonen, die er am Weidendiebſtahl hinderte, das 
Attentat ausgeführt haben. ne ö 

* Königsberg, 22, Oetbr. Die biefige Eiſen⸗ 
gießerei und Maſchinenfabrik „Union“, deren Wieder⸗ 
herſtellung nach dem großen Brande des vorigen Win⸗ 
ters kaum vollendet ift, wurde geſtern Nacht wieder 
durch einen größeren Brand heimgeſucht, der aller 
Wahrſcheinlichkeit noch böswillig angelegt iſt, weshalb 
die Direction der Fabrik auf die Entdeckung des 
Thäters eine Belohnung von 1000 K. ausgeſetzt hat. 
Die bei dem erſteren Feuer verſchont gebliebenen, thei“s 
noch aus Holz erbauten Gebäude, insbeſondere das 
Maſchinenhaus und der Locomolivſchuppen, wurden 
durch dieſen Brand zerſtört. Außer den vielen verſchie⸗ 
denartigen Maſchinen und Geräthen find auch die in 
großer Anzahl in den oberen Räumlichkeiten des Ge⸗ 
bäudes aufbewahrten, ſehr werthvollen Modelle mitver⸗ 
brannt. Die Feuerwehr hatte harte Arbeit, um die von 
dem Brande noch nicht ergriffenen neuen Gebäude zu 
erhalten. Die Fabrik ſoll für ruſſiſche Rechnung 
circa 50 Locomotiven zu erbauen haben. Einige 
ſtanden bereits fertig in dem müchtigen Flammen⸗ 
meere, ſie haben dieſe Feuerprobe jedoch gut beſtanden. 
Der Betrieb der Fabrik muß, wie die Direction an⸗ 
kündigt, einſtweilen erheblich beſchränkt werden. — Der 
in Luiſenthal bei Zuditten wohnhafte Rentier G. iſt 
geſtein Nachts in feinem Bette ermordet worden. 
Der mit Blut befleckte Spaten, welcher anſcheinend als 
Mord⸗Inſtrument gedient hat, wurde unter dem Bette 
liegend vorgefunden. Da das Portemonnaie des Er⸗ 
ſchlagenen vermißt wird, jo ſchließt man auf einen 
Raubmord. Von dem Thäter hat man noch keine 
Spur. — Auch an andern Unglücksfällen ſcheinen die 
letzten Tage hier recht reich geweſen zu ſein. In der 
Kaſerne Krauſeneck fand, wie die „K. H. Z“ berichtet, 
eine Pulver⸗Exploſion ſtatt, durch welche zwei Soldaten 
erheblich verwundet wurden und ein unbekannter Mann 
verletzte ſich durch einen Schuß an der Bruſt ſo ſchwer, 
daß ihm im ſtädtiſchen Krankenhauſe zwei Rippen 
herausgenommen werden mußten. Die durch Prof. 
Dr. Schneider vorgenommene Operation iſt nach der 
„K. H. Z.“ vollſtändig geglückt. — Bei der am 19. d. 
hier vollzogenen Wahl des General⸗Landſchafts⸗ 
Directors, an Stelle des verſtorbenen Grafen Kanitz⸗ 
Podang u, wurde Rittergutsbeſitzer Boltz⸗Pareyken ein⸗ 
ftimmig gewählt. — Die bei den hieſigen Gerichtsbe⸗ 
hörden angeſtellten Subalternbeamten haben eine 
Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet, in 
welcher fi: um Gleichſtellung ihres Einkommens mit 
dem der Subalternbeamten der Obergerichte und Ver⸗ 
waltungsbehörden bitten. | 

Braunsberg, 22. Oetbr. Nach Aufhebung der 
hieſigen Kloſterſchule ſahen ſich die hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden genöthigt, eine katholiſche Volks⸗Mädchen⸗ 
ſchule einzurichten. Zu den erheblichen Koſten derſelben 
wurde von ihnen ein Staatszuſchuß erbeten und 
deſſen Gewährung auch ſeitens der Königl Regierung 
in Königsberg dringend befürwortet. Das Cultusmi⸗ | 
nifterium hat jedoch dieſer Tage den Antrag rundweg 
abgelehnt. 

R Dfterode, 21. Oct. Am Freitag fand in der | 
Aula der höheren Bürgerſchule mit beſchränkter Deffent- | 
lichkeit die diesjährige Kreis⸗Synede ſtatt. Zu Abs 
geordneten für die nächſte Provinzial⸗Synode wurden 
g wählt Pfarrer Kozobutzki aus Locken, Apotheker Kuſch 
aus Hohenſtein und Landſchaftsrath v. Rode. Außer 
dieſer Wahl und der des Vorſtandes der Kreisſynode 
kamen verfchiedene Gegenſtände zur Berathung, von denen 
beſonders die Vorlage des evangeliſchen Oberkirchenraths 
über die Sonntagsfrage eine recht lebhafte Debatte 
hervorrief. — Der geſtern im Kühl ſchen Hotel tagende 
Kreistag hat die Proppſttionen in Betreff des Ausbaus 
und der Unterhaltung einer Chanffee von Bieſellen nach 
Neu⸗Ramten und von Gilgenburg nach Kl. Nappern, 
ſowie die um 20 000 l. beantragte Erhöhung der Koſten 
für das zu erbauende Kreishaus genehmigt, während 
die Anträge der Gutsbeſitzer Livonius⸗Elgenau und 
Benoflen ſowie Behrends⸗Seemen und Genoſſen auf 
Aufhebung des Chauſſeegeldes für die Kreis⸗Chauſſeen 
abgelehnt wurden. — In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
fisung wurde als Nachfolger des Bürgermeiſter 
Kotze der Kämmerer und Rathsherr Frede aus Grau⸗ 
denz einſtimmig gewählt. 

* Der Nabigationslehrer Krauſe in Grabow iſt 
zum etatsmäßigen Navigationslehrer in Pillau er⸗ 
nannt worden. ö 

In Tilſit ſollen, wie der „K. H. Z.“ mitgetheilt 
wird, am letzten Sonnabend 14000 Gäuſe aus Ruß⸗ 
land zum Markte gebracht worden, welche in Poſten 
zu je 500 Stück namentlich au Berliner Händler ver⸗ 
kauft wurden. a | 

* Schneidemühl, 21. Oct. Der Verdacht, den 
am 16. September auf der Eiſenbahubrücke bei Thorn 
an dem Viehhändler Schütz von hier verübten Raub⸗ 
mord ausgeführt zu haben, hatte ſich in letzter Zeit auf 
den Viehhändler L. in Ruden bei Wiſſeck gelenkt. Zur 
Verhaftung des L. war ein Criminal⸗Commiſſarius aus 
Thorn mit zwei hieſigen Beamten abgeordnet. Auf Zu⸗ 
reden der bieſigen Beamten ſoll, wie den Bromberger 
Blättern von hier geſchrieben wird, der Thorner 
Criminalbeamte dem ſchon verhafteten L. noch einen 
Beſuch bei Verwandten geſtattet haben, den derſelbe dazu 
benutzt hat, ſich ſchleunigſt aus dem Staube zu machen. 
Die ſofort nach allen Richtungen eingeleitete telegraphiſche 
Verfolgung ſcheint bisher ohne Erfolg geblieben zu fein. | 

7. Juowrazlaw, 21. October. Die Angelegen⸗ 
heit der e e der ober en Netze, die feit | 
längerer Zeit die intereſſirten Kreiſe ſehr lebhaft be⸗ 


ae ae 


* 


gemacht worden. 


Petroleum matt, Standard white 


ſchüftigt, wird demnächſt wieder zu einem Gegenstand 
der Erörterung in den beiden Kreistagen der Kreiſe 


Inowrazlaw und Schubin werden. Die Ausführung der 


ſeit 100 Jahren projectirten Schiffbarmachung der 
Netze iſt bekanntlich ſeitens der Staatsregierun 


von 
der unentgeltlichen Hergabe des Terrains von Seiten 
der Intereſſenten reſp. der anliegenden Kreiſe abhängig 
Betheiligt ſind bei dem Unternehmen 
die Kreiſe Inowrazlaw, Mogilno. Schubin und Brom⸗ 
berg Stadt⸗ und Landkreis. Von dieſen haben bisher 
die Kreiſe Inowrazlaw und Schubin und die Stadt 
Bromberg ſich zur unentgeltlichen Hergabe des Terrains 
bereit erklärt, außerdem hat der Kreis Inowrazlaw den 
Antheil des Kreiſes Mogilno mit übernommen; Stadt: 
und Landkreis Bromberg haben ihre Betheiligung ab- 
gelehnt. Die in den beiden letzteren Kreiſen belegenen 
Terrains repräſentiren einen Werth von 69500 Mk. 
Dieſe Summen hat nun die k. Regierung derart ver⸗ 
theilt, daß der Kreis Schubin 34375 Mk, der Kreis 
Inowrazlaw 26 185 Mk. übernehmen ſoll. Der Autrag 
der Regierung wird demnächſt den Kreisſtänden der 
beiden Kreiſe vorgelegt werden und von den Beſchlüſſen 
dieſer wird es abhängen, od das Unternehmen zu 
Stande kommt oder nicht. 


Vermiſchtes. 
Breslau, 22. October. Im Stadt⸗Theater 
— wo jetzt die Meininger ſpielen — entſtand geſtern 


Abend während der Vorſtellung Feuerlärm, jo daß 
ein Theil der Zuſchauer bereits ängſtlich nach den Aus⸗ 
ängen drängte. Zum gelang es dem be⸗ 
opener Theile des Publikums, die Ruhe herzu⸗ 
ſtellen, ſo daß die Vorſtellung nach einiger Zeit ihren 
gertgang nehmen konnte. Die Bemühungen des 
irector Chronegk, das Publikum alsbald zu beruhigen, 
waren Anfangs bei der lebhaften Unruhe im Zuſchauer⸗ 

raume vergeblich geweſen. 5 
Berlin. Das neue Stück Paul Lindau's, das 
ſich gegenwärtig der Vollendung nähert, ja ſogar ſo 
ziemlich als vollendet anzuſehen iſt, wird, wie wir ver⸗ 
nehmen, den Titel Johannestriebe“ führen. Das 
ſeltſame und wenig bekannte Wort „Johannestriebe“ 
bezeichnet in der Sprache der Botaniker und der 
Gärtner das zweite und ſpäte Keimen von Bäumen 
und Sträuchern, und aus der Kenntniß des Inhaltes 
des Stückes wird eben auch der Titel deſſelben erklär⸗ 
lich. — Uebrigens dürfte das Lindau'ſche Stück voraus: 
ſichtlich nicht wie man dies früher annahm im Re⸗ 
ſidenz⸗Theater, ſondern wahrſcheinlich im Königlichen 

Schauſpielhauſe zur Aufführung gelangen. 
ien. Frl. Buska ift ſeit dem 1. October 

wieder Mitglied des Hofburgtheaters. 


Börſen⸗Jepeſchen der Zanziger Zeitung. 
die heute fällige Berliner Hörſen⸗ 

Pepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch 


nicht eingetroffen. 

Hamburg, 22. October. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. — Roggen 
loco ſtill, auf Termine ruhig. — Weizen Yr Oct. 
227 Br., 226 Gd., er April⸗Mai er 1000 Kilo 
213 Br., 212 Gd. — Roggen der Oct. 146 Br., 145 
Gd., Jr April⸗Mai er 1000 Kilo 151 Br., 150 
Gd. — Hafer flau. — Gerſte feſt. — Rübbl bes 
haupt., r Octbr. r 2098 78. — Spiritus feſt, Ya 
Detbr. 42, der Novbr.⸗Dezbr. 41%, er Desbr.: 
Januar 41 ¼, Ye April⸗Mai er 1000 Liter 100 5 
41%. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. 
loco 13,30 Br., 
13,10 Gd., 7 Octbr. 13,10 Gd., Per Nov.⸗Dezbr. 
13,45 Gd. — Wetter: Trübe. 5 

Bremen, 22. Octbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 13,40, r Nov. 13,50. 
Fer Der. 13,60, %r San. 13,65—13,70 bez. 
Fraukfurt a. M., 22. Octbr. Effecten⸗ Societät. 
Creditactien 181 ¼, Franzoſen 223 ¾, Galizier 212, 
Nationalbank 718, Silberrente 56%. Wenig Ges 

äft. 
N uferbam, 22. Octbr. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine träge, 7 Nov 
, dr Mürz 318. — Roggen loco und auf Termine 
Unverändert, 7er October 177, r März 189. - Raps 


dne Herbſt 452 Fl. — Rübbi loco 43%, r Herbft 


435%, Yr Mai 43%. — Wetter: Trübe. 

Wien, 22. Oct. (Sch'ngcourje.) Papierrente 64,30 
Silberr. 66,90, Goldrente 74,60, 1854r Looſe 106,70 
1860 er Looſe 110,10, 1864er Looſe 134,20, Sreditloof: 
161,00, Ungar. Prämienlooſe 89,00, Creditactien 214.60, 
Franzoſen 263,09, Lomb. Eiſenbahn 70,50. Galizier 
249,00, Kaſchau⸗Oderberg. 106,50, Pardub. 101,70, Nord. 
weftb. 112,25, Eliſabethbahn 173,00, Nordbahn 1940, 
Nationalbank 840,00, Türkiſche Looſe 14,60, Unionbank 
65,50, Anglo⸗Auſtria 96,75, Berliner Wechſel 57,70, 
Londoner do. 118,50, Hamburger do. 57,70, Pariſer do. 
47,25, Frankfurter do. 57,70, Amſterdamer do. 98,20, 
Napoleons 9,48, Dukaten 5,65, Silbercoupons 104,90 
Markuoten 58,35. 

22. Octbr. 


[Schluß⸗Courſe.] Eon 
718. 


Lom⸗ 


Der geſtrige Privatverkehr eröffnete in Folge der 
matteren Wiener und Frankfurter Abendcourſe mit 
etwas herabgeſetzten Notirungen, erwies ſich aber, ob⸗ 
gleich er faſt ganz geſchäftslos blieb, als ziemlich feſt. 
Später ſchwächte ſich die Haltung jedoch ab und war 
die Stimmung der Nachbörſe durchaus matt. Das 
heutige Geschäft blieb zwar auch nur ein kleines, trug 
indeß eine feſtere Phyſiognomie. Beſonders zeichneten 
— Da EEE 


122, 1278 180— 


75%. 5%. Ruſſen de 1872 75. Silber 55%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 10. 5% Türken de 1869 10%. 


Spt Vereinigte Staaten er 1885 —. Bi Ver⸗ 
enigte Staaten 5 j fundirte 105%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 57. Oeſterreichiſche Papierrente 55. 


Sr ungar. Schatzbonds 944. 678. ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 86 ¼½. 67e. Peruaner 13½. Spauier 
12%. 5 6. Ruſſen de 1873 76¼. — Platzdiskont 345 pet 
Aus der Bank floſſen heute 4000 Pfd. Sterl. 

London, 22. Oct. Getreidemarkt. (Schluß, 
bericht.) Fremder Weizen 1— 2. niedriger als ver⸗ 
gangenen Montag. Ruſſiſcher Hafer % s, Mais 18 
höher. — Wetter: Regen. 

— Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 13. bis zum 19. Octbr.: Engliſcher Weizen 5052, 
fremder 67 989, engliſche Gerſte 3828, fremde 
15519, engliſche Malzgerſte 12 447, fremde —, engl. 
Hafer 2741, fremder 26 369 Orts. Engliſches Mehl 
18 614 Sack, fremdes 3656 Sack und 13 945 Faß. 

Liverpool, 22. Oktober. [ Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 B. Futures 4% d. theurer. Amerikaner 
aus irgend einem Hafen „Dezbr.⸗Januar⸗Verſchiffung, 
neue Ernte, 6% d. Middl. Orleans 6746, middl. 
Mobile 67 d. 

Antwerpen, 22. Oktbr. Getreidemarkt. 
Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet. 
afer unverändert. Gerſte feſt. — Petroleummarkt. 

(Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 33 
bez., 33% Br., Ye Oktbr. 32%, bez., 33 Br., er 
Nov. 32%, bez. und Br., der Dez. 33 bez., 33% Br., 
ver Febr. 32% Br. — Weichend. 

Paris, 22. Oktober. (Schluß ber icht.) 308. Rente 
70.22½ Anleihe de 1872 106,52½. Italieniſche 558. 
Reute 71,80. Oeſterreich. Goldrente 63,05. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 561,25, Lom⸗ 
barbiſche Eiſenbhahn⸗Aetien 163,75. Lombardiſche 
Prioritäten 228,00. Türken de 1865 10,20. Türken 
de 1869 50,00. Türkenlooſe 32,50. Credit mo⸗ 
bilier 151, Spanier exter. 12½, do. inter. 11%, Suez⸗ 
caual⸗Actien 700, Banque ottomane 366, Société ger 
nerale 475, Credit foncier 670, neue Egypter 173 
Wechſel auf London 25,20. — Feſt und belebt. 

Paris, 22. Oktober. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, r Oct. 32,00, Yr Novbr.⸗Dezhr. 32,25, 7 
Nov.⸗Febr. 32,50, r Jauuar⸗April 32,75. Mehl 
feſt, 7 Oct. 69,00, Ye Nov.⸗Dez. 69,25, r Nov. 
Februar 69,50, Jr Jan.⸗April 70,00. Rüböl behauptet, 
72 Octbr. 102,50, 9er Nopbr. 103,00, de Dezbr. 
103,25, e Jau.⸗April 103,25. Spiritus weichend, 
*r Oktbr. 61,00, Yer Jau.⸗April 62,00. 


Danziger Börfe, 


Amtliche Notirungen am 23. October. 


Weizen loco billiger, %r Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1342 250-570 K. Br.] 


hochbunt 127-1318 240 265 „l. Br. a 
hellbunt 125-1308 225-250 K. Br. 180—238 
bunt 125-1288 220-245 l. Br. ruſſiſcher 
roth 120-1318 220 235 K Br. 180 205 
ordinair 


8 105 130K 180-210 A Br. A bez. 
ruſſiſch rot) .. 123-1308 A Br. 
ruſſiſch ordinair 115-1258 . Br. 
Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 228 K. 
Auf Lieferung 126%, bunt er October 228 A 
bez., r Octbr.⸗Novbr. 222 A Br., er April⸗ 
Mai 215 K. Br., r Mai⸗Juni 212 . Gd. 
Roggen loco unverändert, er Tonne von 20008 
Inländiſcher und unterpolniſcher 136 u. 137 K. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 135 A 
Auf Lieferung er April⸗ Mai 130 fl. Gd., do. 
unterpolniſcher 145 K Br., 142 A Gd. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 & große 107/114 
175—181 , ruſſ. 100/38 143 155 K. 
Rübſen loco . Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 325 A 
Spiritus loco er 10,000 p Liter 48,50 A. bez. 
Frachten vom 16. bis 23 Okt. 

Für Getreide nach Firth und Rohlenhäfen 28 6d 
* Quarter Weizen. — Für Holz nach Antwerpen 
22 Fl. der Laſt eichene Schiffs⸗Planken, 148 % Load 
fichtene flache Sleeper. Für Dampfer von Danzig 
nach London 28 9d, 28s 6d Yr Quarter Weizen, nach 
Hull 28s 6d und 28 3d Yr Quarter Weizen, nach Ant⸗ 
werpen 38 Yer Quarter Weizen, nach Amſterdam 3s 
3d % Quarter Weizen, nach Rouen 3s 4% d. London 
148 Der Load Quadrat⸗Sleeper. Riga 8 K 7 Tonne 
von 1000 Kilo Saat. 

Wechſe bo und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,485 Gd. 4% fc. Preuß. Conſol. Staats⸗Anleihe 
104,00 Gd. 3% pc. Preuß. Staatsſchuldſcheine 92,65 
Gd. 3%. Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
82,70 Gd., Are do. do. 93,60 Gd., 4% ct. do. do. 
101,25 Br. 

Das Borſteberamt der Kafmaunſchaft 


Danzig, den 23. Octbr. 1877. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm. 
Wind: Süd. 5 
Weizen loco iſt am heutigen Markte in matterer 
Stimmung und ſchwächerer Kaufluſt geweſen und mußte 
man um 3—4 K. Y%r To. billigere Preiſe nehmen für 
alle Gattungen und namentlich auch für ruſſiſche Waare. 
Bezahlt iſt für Sommer 1288 205, 210 K, blauſpitzig 
195 A, hell aber feucht 1208 200 K, 


ſich Lombarden aus, die auf eineng Artikel in der 
„Semaine financisre“ eine unerwartete Coursſteigerung 
erfahren. Oeſterreichiſche Creditactien und ebeuſo Fran⸗ 
zoſen blieben unter den Schlußnotirungen vom Sonn⸗ 
abend. Ohne daß die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen 
ſich lebhafter am Verkehr betheiligten, behaupteten ſie 
ſich in einer ſehr feſten Haltung, Galizier erhöhten die 
Notiz um ein Geringes in Folge der hierher gemel⸗ 


N 


Berliner Fonds börſe vom 22. October 1877. 


bunt 120 bis 1268 205—226 ., hellbunt 125 bis 
127/88 227—237 (l., hochbunt glaſig 127 bis 1348 
233 - 242 fl., ruſſiſcher uach Qualität 118 bis 1248 
180 186, 190 M, beſſerer 127, 129/308 205, 210 K. 
105 Tonne. Termine matter. Octbr. 228 K. bez., Oct. 
ov. 222 K Br., April⸗Mai 215 . Br., Mai-$uni 
212 & Gd. Regulirungspreis 228 K. 
Roggen loco unverädnert, unterpolniſcher und in⸗ 
ländiſcher 1218 136, 137 , 122/38 138 ½ M, 1238 
139 M, 124/58 140%, M, 125/62 142 ½ M, 126/78 
143% A Pe Tonne bezahlt. Termine unverändert, 
April⸗Mai 130 M Br., unterpolniſcher 145 K. Br., 142 
A. Regulirungspreis 135 fl. — Gerſte loco 
matter und wurde große 108 bis 113/48 175 bis 181 
A. er Tonne bezahlt. Ruſſiſche Futter⸗ 100 E 143. 
1038 155 K Tonne. — Raps loco iſt bei Partien 
zu 320, Rübſen zu 315 Mer Tonne gekauft. — Dotter 
loco ruſſiſcher beſetzt brachte 223 AM r Tonne. — 
Spiritus Icoo wurde zu 48,50 & gekauft. 


. Drodurtenmärkte, 

Königsberg, 22. Octbr. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo bochbunter 126/78 211,75, 
1298 223 50, 129/308 207, ruſſ. 1288 230.50 . 
bunter 124/58 188,25 ., rother 1268 195,25 M, ruſſ. 
1172 164,75, 122/38 195,25, 1238 203,50, 1248 174, 
124/58 188.25, 190,50, 1252 200, 1268 181,25, 183,50, 
126/78 193, 193,50, 200 202,25, 127 u. 1298 204,75, 
1288 196,50, 131/28 197,75, 1328 207 A. bez. — 
Roggen = 1000 Kilo inländiſcher 120/18 132,50, 1218 
133,75, 125/68 143,75 fl. bez., fremder 1158 121,25, 
116 118 75 & bez., October 131% & Br., 129% M 
Gd., Frühjahr 137 M Br., 135 M Gd. — Gerfte 7er 
1000 Kilo große 134,25, 154,25, 157, 158,50, 160, 
164,25, ruſſ. 131,50 „ bez., kleine 148,50, 150, ruſſ. 
131,50 K bez. — Hafer r 1000 Kilo loco ruſſ. 100, 
102, 104, 111, 114, 118, ſchw. 120, 122 M bez. — 
Erbſen r 1000 Kilo weiße 137,75, 142,25, 148,75, 
151, 154,25 K. bez., graue 18650, 188,75 „. bez. — 
Leinſaat r 1000 Kilo feine 211,50, 221,50 K. bez., 
mittel 180 . bez., ordinäre 145,75 M. bez. — Rübſen 
Der 50 Kilo Dotter 241,50 bez. — Spiritus Ye 10 000 
Liter pet. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
zarüber, loco 51½ M bez., October 51%, . Br., 
51½ . Gd., Novbr. 50% M Br., 50 K Gd., Dezbr. 
50 Kl. Br. 49% . Gd., Octbr.⸗März 504, . Gd. 
Frühjahr 52% M. Br., 52%, . Gd., Mai⸗Juni 53 fl. 
Br., 52 ¼ M Gd. 

Stettin, 22. October. Weizen ur Octbr. 217,00 K, 
r Octbr.⸗Novbr. 213,50 M, e Frühjahr 207,50 
4 — Roggen ur Octbr.⸗Novbr. 134,50 K., Year Novbr.⸗ 
Dezbr. 134,50 M, Per Frühjahr 139,00 & — 
Hafer e Frühj. 150,00 A. — Rüböl 100 Kilogr. 
%e October 73,50 M, Jr October⸗Nopbr. 73,50 K., "ze 
April⸗Mai 73,50 A Spiritus loco 50,00 HM, Yer 
October 49,50 Kl., Octbr.⸗Novbr. 48,70 A, er 
Frühjahr 51,60 K. — Rübſen Yr October 341,00 A 
— Petroleum r October 13,50 K. 

Berlin, 22. Oct. [Originalbericht von E. Faltin.] 
Der heutige Markt war im Allgemeinen nicht ſehr be⸗ 
lebt und zeigen die einzelnen Artikel wenig Aenderung 
in den Conrſen gegen Sonnabend. Nur October⸗ 
Weizen hatte ſtarke Deckungsfrage für öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſche Rechnung und avancirte wiederum nicht un⸗ 
weſentlich, erſt im Verlauf als engliſche Commiſſtonäre 
in Realiſation als Abgeber auftraten, wurde die Stim⸗ 
mung ruhiger und etwas abgeſchwächt, dennoch ſchlie⸗ 
ßen Courſe 2 K beſſer als Sonnabend. Andere Ter⸗ 
mine wenig belebt und unverändert. Die ſeit einigen 
Tagen geſchraubten October⸗Preiſe ziehen viel Waare 
heran und war das Angebot davon heute größer, als 
lange zuvor. — Roggen loco und auf Termine ſehr 
ſtill; letztere ſind matt zu bezeichnen. — Rüböl durch 
Zwangsdeckungen vorübergehend feſter, ſchließt unverän⸗ 
dert wie Sonnabend. — Spiritus veränderte ſich wenig 
im Werthe. Petroleum auf Termine matt. Roggenmehl matt. 
Weizen * 1000 Kilo, gekündigt 15 000 Ctr., Kündi⸗ 
gungspreis 237% M, loco 200 — 243 & nach Onalität, 
gelb ſchleſiſch und märkiſch 210—230 M ab Bahn bez., 
z October 237238 ½ —237 & bez., Yr Octbr.⸗ 
November 215½ M bezahlt, Pr November⸗ 
Dezbr. 211—211% & bez., %r April⸗Mai 1878 207 
— 208 K. bezahlt, r Mai⸗Juni 1878 — A bezahlt. 
Roggen Per 1000 Kiko, gekündigt 4000 Ctr., 
Kündigungspreis 137 M, loco 136-157 & nee 
Qualität, ruſſiſcher 136— 137 M ab Kahn bezahlt, 
nen polniſcher 144 —150 f. ab Bahn bezahlt, 
inländiſcher 150—156 M ab Bahn bezahlt, Per Octbr. 
136 K bezahlt, r October⸗November 136 K. 
bez., Pr Mod. Dezbr. 137½ 137 & bez., er 
Dezember Januar 140— 139 & bezahlt, r April⸗ 
Mai 1878 143 142 ½ M bez. — Rüböl ; 100 Kilo 
mit Faß, gekünd. 200 Etr. Kündigungspreis 76,7 K, loco 
mit Faß 78,1 M, loco ohne Faß 76,6 K, de October 
76,5 — 76,8 76,6 & bez., 7 October⸗Nopbr. 74,6 — 
74,8—74,6 M bez., r November ⸗ Dezember 73,5 
A bez., Ye April⸗Mai 1878 73,3— 73,2 1 bez. — 
Spiritus e 10 000 ct mit Faß, gef. 60 000 Liter, 
Kündigungspreis 51 K, r Oct. 51,3—51 A bez., Ya 
Oct.⸗Nov. 49.8 49,6 —49,7 & bez., e Nov.⸗Dez. 49,8 
49,6—49,7 M bezahlt, Jr Dezember ⸗ Januar — 
bezahlt, Yr April ⸗ Mai 1878 52,4—522 Mi 
bez., loco ohne Faß 50,5— 50,6 M bez. — Petroleun 
Jr 100 Kils mit Faß, gekündigt 250 Ctr., Kündigungs⸗ 
preis 30 K, loco 32 K, re October 29,7 . bez., 
Pr Oetbr.⸗November — A. bez., Novbr.⸗Dezbr. 


BERN 


deten Fuſionsgerüchte. Von den localen Speculations⸗ 
effeeten haben nur Disconto⸗Commandit⸗Antheile ein 
einigermaßen regeres Geſchäft aufzuweiſen. Die aus⸗ 
wärtigen Staatsanleihen wurden nur ſehr mäßig in 
den Verkehr gezogen und blieben gegen Sonnabend 
meiſt unverändert. Oeſterreichiſche Renten nicht ganz 
unbelebt, auch Ungariſche Goldrente einigermaßen be⸗ 
vorzugt. Ruſſiſche Werthe bei kleinen Schwankungen 


29,7 M. bez., r Dezember⸗Jannar — M. bez., Ye 
April⸗Mai — A bez. — Oelſaaten er 1000 Kilo, Winter- 
Raps 310—330 K, Winter⸗Rübſen 310—325 K. — 
Weizenmehl ind. Sack er 100 Kilo locs No. 00 
32½ —31 K, No. 0 30½ 29 ½ M, Bio. 0 und 1 
29 27 K. Roggenmeht incl. Sack Ye 100 Kilo 
loco No. 0 23½—21½ M, No. 0 und 1 20—19% A, 
Ar Oct. 20 19,95 M bez., er Oct.⸗Nov. 19,95 — 19 90 
A. bez., Fr Novbr⸗Dezember 19,95— 19,90 & bez., or 
Dezbr.⸗Januar 19,95— 19,90 M bez., Jr Januar⸗ 
Februar 1878 19,95—19,90 K. bezahlt, Pe Februar⸗ 
März 1878 19,95 19,90 &. bezahlt, Jr April⸗Mai 
1878 20,05—20 &. bez. 


Schiffs⸗Liſte, - 

Neufahrwaſſer 22. October. Wind: S 

Angekommen: Kreßmann (SD.), Scherlau, 
Stettin, Güter. — Einigkeit, Wallis, Sunderland, 
Kohlen. — Herald, Söderberg, Newyork, Petroleum.— 
Strömen, Iverſen, Antwerpen, Dachpfannen. 

Geſegelt: Emil Devrient, Siebert, Boneß; 
Prinz Adalbert. Kühl, Hartlepool; Edwin, Herlofſen, 


Dieppe; Chriſtine, Möller, Hartlepool; ſämmtlich 
mit Holz. 
23. October. Wind: SW. 
Angekommen: Göthe Kanal (SD.), Olſen, 


Carlskrona, Granitſteine. — Neptun, Erikſen, Marftal, 
Ballaft. — Anna, Mortenſen, Svendborg, Ballaſt. 

Geſegelt: Flora, Kordes, Aarhus; Agatha, 
Wulff, Holbeck; Maren, Peterſen, Randers; ſämmtlich 
mit Oelkuchen. — Hoffnung, Andreſen, Eckernförde, 
Kartoffeln. — Max u. Robert, Beggerow, Gothenburg. 
Getreide. — Seenymphe, Vollmer, Buxtehude, Getreide. 
Ottilie, Fäcks, Gent; Die Erndte Pieper, Roſtock; 
Alma, Möck, Kopenhagen; ſämmtlich mit Holz. 

Nichts in Sicht. 5 

Thorn, 2. Oct. Waſſerſtand 1 Fuß 8 Zoll. 
Wind: W. etter: trübe. 


Stromab: 
Graul, Cohn, Wloclawek. Danzig, 1 Kahn, 
365 . Weizen, 765 &. Roggen. 
anzig, 1 Kahn, 


Rapſch, Kleinmann, Zakroczin, 
764 E. 80 8 Weizen, 256 . 30 8 Rübſaat. 


Schmidt, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
1500 ½ Steine. 

Krüger, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
1000 Gr Steine, 1 &. 72 8 Wichſe, 7 EN. 6 8 
Beinſchwärze. 


Stemporowski, Buſſe, Ribit, Grau denz, 1 Kahn, 
1500 % Steine. 


Meteorologiſche Hepeſche vom 22. October. 


Uhr. Barometer. Wind. 5 [Wetter. Temp. C. Bm 
8 [Aberdeen .. . 745,2 SSW leicht wolkenl! 9.40 
8l&openhagen 757,2 S mäßig Regen 8.3 
8 Stockholm . . 758,2 S leicht Schnee 1,2 
80 Haparanda . 755,3 W̃ leicht bed. — 9,6 
7 Petersburg . . 759,4 NW w ſchwach heiter 1.0 
7 Moskau — — — — — 
8 Cork 750,8 WSW mäßig Regen 1.15 
7 Breſt 761,3 SW mäßig Dunſt 14,000 
7 Helder . . 756,9 SSW leicht bed. 12,0 
8 Sylt... 755,5 SW friih Regen 89 
8 [Hamburg. . . 759,4 SSW ͤ mäßig bed. 10,00% 
8 Swinemünde 761,1 WSW ſchwachſ bed. 6,957 
80Neufahrwaſſer 763,5 SSW ſchwach Nebel 4.5 2 
8J[Memel . . 764,6 SS ſchwach bed. 2.37) 
7 Paris. 763,8 S mäßig h. bed. 13,7 
7 Crefeld ... 760,9 SW friſch Dunſt 12.3 
7J[Karlsruhe .. 766,3 SO ſtille bed. 3,6 
7 Wiesbaden . 765,7 NW. mäßig wolkenl! 4,58) 
7 Caſſel .. . . 764,4 SSO ſtark bed. 7.2.90 
Münden... . 768,7 SW ſchwach wolkig 4,9 
7 Leipzig . 765,1 SSW mäßig ſchwach 8,0 
7 Berlin . 762,9 S ſchwach bed. 7,9 
7 Wien 769,7 — ſtille wolkenl/ 05 
7. Breslau.. . . 766,4 SSO ſchwachl bed. 5,4 

1) See ruhig.) Seegang mäßig. ) See fehr 
unruhig.) Dunſtig. ) See ruhig. 6) Nachts 
55 en, 15 5 ruhig. ) Seegang mäßig. 9) Neblig. 

unſtig. - 


Das barometriſche Minimum, welches ſich auf dem 
Ocean nähert und geſtern weſtlich von Schottland lag, 
pflanzt ſich nordoſtwärts fort, immer ziemlich entfernt 
von den Küſten bleibend. In Norwegen iſt das Ba⸗ 
rometer ſtark gefallen, in Island ſteigt es dagegen bei 
ſinkender Temperatur. Zwiſchen den Alpen und dem 
Oceau herrſchen überall ſüdliche und ſüdweſtliche Winde, 
die im Nordweſten mäßig oder friſch, auf der Oſtſee 
nur leicht wehen, mit größtenthei ls trübem, vielfach 
regneriſchem Wetter. Im Rhein⸗ und Seinegebiet, ſowie 
am Skagerak iſt die Temperatur dabei bedeutend ge⸗ 
ſtiegen, im Donauthal herrſchen bei hohem Barometer⸗ 
ſtande und heiterem, ſtillem Wetter theilweiſe noch 


Froſtgrade. 
Denutſche Seewarte. 


Mekeorologiſche Beobachtungen. 


— 


® Barorleer⸗ Thermometer 

Stand i 4 

0 5 Per. Sinien im Freien. id aud Wetter. 

22 4 336,20 | + 85 W. mäßig, bedeckt. 

23 8, 336,04 | + 7,2 S 5 n 
SW., „ tollin. 


12 335,44 | + 10,2 


im Allgemeinen unverändert. Preußiſche und andere 
Deutſche Staatsanleihen unbelebt. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
actienmarkte waren die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Specu⸗ 
lationsdevifen matt, vorzugsweiſe waren Köln⸗Mindener 
angeboten. Bankactien ruhig und wenig feſt. In⸗ 
duſtriepapiere unbelebt. 


+ Sinſen vom Staate garantirt. 


— — — — — ——wb — — ͥ —⅛ — 


iv. 1876 2 Div. 1876 Div. 1876 
ee ee, Hypotheken ⸗Pfaudbe. de. arat.s.mn. | 5 | 78 |Bertimgamsuns 166,25 1 Tüllen 119,50] 97¼ vo. vo, Elbetbal | 5 60,75] Dise. ⸗Sommand. 112 4 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonfotidiete ut |44]104,30| un. Pfd. Br Heel do. Hrüm -H. i866 9 131, 75 Ber lin. 8 — 0. Tt nſterburs 17 0 | Hunger. Nordoßb. 5 | 55,90 Sew r. Schulter 2,95 Div.1876 
Staatz - Anl. 95,10] Bor. Ob.? 10,50 be de ven 1868 | 5 128,0 eeel-bb-Macb. 72 do. Ste | 72,50 4 kungar. Ofbahn 553.75 Int. Handelsgeſ.“ — Dortm. Anton Bab. 7.50 0 
5 ds-Schuldſc. 34, 93 ent. Bd. Cr. Pfdb. 5 Muff. Bod. Erd. Pfd. 5 71.50 gertim-estettin 02,50] 88/10 Weimar- Sera gar. 36,25 3¼ Beeg⸗Gralewo 5 | 62,40 | Asnigsb. Ver. B. 82,50 5% Abnigs- u. Surah. 7450 2 
er rden. M 1285 34.134,80 do. do. 5107 auff. Central do: 5 | 69,25 Brel. Schw.-Fbg “ 66,60 5 do. Et r. 13 0 ks bark.-Aiow rtl. 5 | 79,30 | Meining. Ereditb. 78 2 Stollberg, Zink 18 1% 
Deutſche Reichs⸗A. 4| 96 Kündb. do. 44100, 10ſt. Vol. 5a | 4 75.80] Abin-⸗ Minden 89,75 5% Breh-Srajewo 23,70 O kaurst-Ghartow 579,30] Norddeutſche dank 134,75 8 do. St.⸗Pr. 83,90 655 
Zandſch. G.-Viddr. 4 94,90] Denz. Op.-Pfdbr. 5 — pol. Br. &R. 5 59 f krf. Kr. Kempen — 0 Brest Kiew „900 O | Faurst-Riew 5 | 86 Det. Credit.⸗Anſt. — 1¼ Bictorla-Hütte 14,25 |— 
Ofpreuß, Sor. 83 84 Goth. Präm.⸗ Pfd. 5 107,40 do. Liquidat.⸗BDr. 4 52.50] do. St⸗ pr. — 0 IGalizier 106,50) 7 I moseo-Mjaſan 5 95,90] Beh. Boden-Gred. 101,10 8 Wechsel, ours v. 22 0 
do. daß 4. 94.75 Ramm, Fun l 4100 famerit. Anl. p. 1888 6 98,50 Halle⸗Soran-Gub. 8,60 0 Gotthardbahn 43.75 6 | +Mosco-Smotense| 5 | 83,25 Ur. Cent. d r. 119,50 94] Anger . 22. 8 
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E enhase. Bop e 2 137,60 Nuß.-Stiegl. Sen. 5 


4 


ine Rochfrau, 1 am Stein Nr. 1 
M. port., empf. ſich zu Hochzeit, und Feſt⸗ 
liatelten in Wi leds und ki d. ad 


ar e er 
Kaufmänniſcher Verein 
Sonnabend, den 3. November im Saal⸗ 
des Allgem. Bildungs⸗Vereins. 


partheſlhafte Offert 
Feier des 7. Stiftungs feſtes. 


Durch Auflöſung einer 
k A „Eintrittspreis incl. Abendeſſen für Mit: 
bedeutenden Prager eil. Geiftgaſſe 53, 1 Tr. ___ (7732 [lieber gets nn ei Gem 


8 
2 8 
Schuhfabrik gelangte ich in den Beſitz 8 


Arendt, Hundegaſſe 105 und Herrn 
eines großen Theils des Lagers, welchen ich zu billigen Prei⸗ 


Hildebrandt, eue 104, ſowie 
ben erſtanden und ebenſo billig, um ſchnell zu räumen, wieder am Montag, den 29. Dienſtag, den 30. und 
ausverkaufe. 


Mittwoch, den 31. d. Mts. im Vereins 
Ich offerire davon: 4 


lokal, Heil. Geiſtgaſſe 107. - 

* e { B Der Vorſtand. (79 

Herren⸗Neit⸗ u. Jagdſtiefel aus waſſerdichtem Rindleder, die ſonſt 30 Mk. BR SIE : 8 

bis 36 gefoftet, jetzt ür 20 4 Nrk. { Geiſtgaſſe 1 (Glockenth.) hart am Holzmarkt f a I: 

a Herrenftiefeletten in Kalb, Roß, Nindlad- und Seehundleder, die gelegen, ift ſofort an einen gediegenen Fach⸗ m Im Luftdichten“ 2 

ſonſt 15—18 Mrk. 1 jetzt für 10—12 Mrk. mann jedoch nur an einen ſolchen zu 75 a 
Damenſtiefel in Brünell, früher 8—10 Mrk., jetzt 6 Mrk. vermiethen, event. auch zu verkaufen. a 
in Leder „ 15-18 9-12 Mrk Reflektanten erfahren Näheres Hun heute Abend 

nigsbrg. Rinderfleck. 
* BEN HE 8 


Fette Euten mn fofort, 
zul gemüſtete Gänſe 


in etwa 14 Tagen verkäuflich in Meſtin 
per Hohenſtein. Beſtellungen erbittet 
J: Wendland. 


(Better Mittag 1 Uhr wurden wir durch die f 
Geburt eines Mädchen erfreut. 5 
Danzig, den 22. October 1877. 
7808 F. Wiebe u. Frau. 
Statt beſonderer Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines Sohnes 
82 


2 
Me 


wurden erfreut 


7826) Bauberg u. Frau. 
eute wurde meine 1 5 von einer 
Schaben Tochter glücklich entbunden. 

7799) 


lablau, den 22. October 1877. 
R. Pohlmaun. 


Große Auction im 
Gewerbehaunſe 


Heil. Geiſtgaſſe 82. En 
Donunerſtag, den 25. October, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 1 mah 
Cauſeuſe, 3 mahagoni Sophas mit Damaſt⸗ 
bezug, 1 Schlafſopha, 1 mah. Damenſchreib 
tiſch, 1 mah. Kleiderſpind, 1 birk. Kleiderſp., 


Erd. d. Ztg. 
as U jed. andern, vorwieg. aber z feinem 


fle chwaar.⸗ u. Wurſtgeſchäft 


Gel vorzüglich geeignete Grundſtück Heil. 


N 


2 do. 5 * De 3 
Kinderſtiefel für jedes Alter in den verſchiedenſten Ausführungen zu gaſſe 118, 1 Tr. 8 (7815 
ſpottbilligen Preiſen. Ein neu ausgebautes Haus auf der Recht⸗ 


mah. Sophatiſche, 1 mah. Speiſetiſch, ; - : 
1 Speiſetafel, 1 „ Vertikow, 2 Betti⸗ ER .. Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit, weßhalb ich meine werthen Kunden ſtadt, vorzügliche Geſchäftslage, iſt zul 88 
ga 10 1 U Shrnfebrmatsahet, 8 meh bitte, dieſe vortheilhafte Offerte nicht unbenutzt vorüber gehn zu laſſen. 9 Air e 7795 in Br Erb. 15 * 7 bend: 
ehnſtuhl, 18 mah. Stühle, 9 dirk. Stühle, 1 9. einzureichen. An: ni 
1 met, "Mil, „che allge e Wiener Schuhwaaren⸗Depot eee 


Ein ſolider junger Mann 


t und einigen Kennt⸗ 


Silz⸗Keulen. 
C. M. Martin, 9 . 


Lebende Hummer 


geh 
Schlagwerk, 1 Regulator mit Schlagwerk, Brodbänken⸗ Brodbänken 
3 de, div. Bilder, 3 Nähmaſchinen, gaffe 48. W. Stechern gaſſe 48. 


1 mahagoni Wiege, 1 mahagoni Klapptiſch‚, 


äulen, 2 i Spiegel, Er EEE SS 
1 Alena nel ee Die neneſten Stoffe zu ganzen An⸗ Se 
ine 2 Mamſell für die kalte Küche 


mit Kette, 2 1 Roßhaarmatratzen, 
artie gute Damenkleider, 
Haus⸗ und Küchengeſchirr öffentlich meiſtbie⸗ 


Gr. Scharrmachergaſſe 7. (4811 


Im Apollo⸗Saale 


des Hotel du Nord: 
Sonnabend, den 24. November 1877: 


NOERT. 


Frau Louise Dustmann, 

k. k. Kammerſängerin aus Wien, 
Fräulein Bockstöver, 
Concertſängerin aus Leipzig (Alt), 
Herr Adolf Wallnöfer, 
Liederſänger aus Wien (Baß), 
Herr Wiedemann, 
Concerkſänger aus Leipzig (Tenor), 
Fräulein Clara Meller, 
Pianiſtin aus London, 

Herr Dr. Paul Hlengel, 
Violiniſt vom Gewandhauſe aus Leipzig. 
Programm: I. Theil: Einzelvorträge, 
IL. Theil: Spaniſch. Liederſpiel 

BR 


von Rob. Schumann. 


wird geſucht durch (7822 
H. Märtens, Jopengaſſe 63. 


zügen, Ueberziehern und Beinkleidern em⸗ 
pfehlen in großer Auswahl zu billigen und 
feſten Preiſen 
Lorentz & 
Tuchhandlung, Heiligegeiſtga 
F r 
N Nach Empfang 


in geſetzten Jahren wird für eine kleine 
Landwirthſchaft der Höhe geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanford. unter 7797 inf! 

der Exped dieſer Zeitung erbeten. BA 


== 10,000 Mark 


pupillariſch ſichere Hypothek auf ein hieſiges 
Grundſtück 6 % tragend, iſt ſofort zu cediren. 

1 sub No. 7605 in der Exp. d. Ztg. 
erbeten. 


erbeten n srnena sh EEE 
8 0 
Ein ſunges auſpruchsloſes 
MER ce Tochter eines Lehrers vom 
Mädchen, Lande, wünſcht vom 1. oder 
15. November in irgend einem Geſchäft 
eine Stelle. Adr. bittet man unter Nr. 
7824 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
Ein gebildetes junges Mädchen, ſucht als 
u Geſellſchafterin od. Kindern den erſten 
Unterricht zu ertheilen, Stellung. Gef. Adr. 


nen. 


e 


ſprechen Dr. Fewson. 


a 7756) Brodbänkengaſſe 38. r 


| mtlicher 3% 
Neuheiten für die Saiſon, ſowohl i 


fin 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß mein ſeit ca. 20 Jahren in Zoppot 
unter der Firma 


J. M. Kutschke 


1 lich 1 
Sieb Bene ge: N namentlich engliſchen Fabrikats, X Bee e e, e . Weber 
d Ig oa ni do lade erden enzie| I empfehle ich mich zur Anfertigung Se ein Luce ne 


8 Vertrauen ſage ich meinen herzlichſten 
ank. 
Zoppot, im October 1877. 


J. M. Kutshcke’s Wwe. 
Muſikunterricht. 


Zur Aufnahme noch einiger Schüler für 
e und Violine 
erbitten wir Meldungen Vormittags zwiſchen 
11—1 Uhr in der Muſikalienhandlung, 
Gr. Gerbergaſſe 10 oder Sandgrube 30. 


Alexander Goll u. Frau. 
if Beginn des November beabfichtige ich, 


riums einen Cirkel für gemeinſchaftlichen 
Geſangunterricht zu bilden, für welchen das 
Honorar, bei zweimal wöchentl. Stunde, 
6 A beträgt. Bei beſonders guter Stimme, 
vereint mit hervorragendem Talent bin ich 


- Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 24. Oetbr. (2. Abonn. No. 10) 
Don Juan. Oper in 3 Act. v. 9 45 | 
Donnerſtag, den 25. Detbr. (2. Abonn. No. 11 
Zum 2ten Male: Heine's Junge Lei 
den, Luſtſpiel in 3 Acten von Mel 
Vorher: Mit der Feder. Luſtſp. in 1 Ac 
Freitag, den 26. Octbr. (2. Abonn. No. 12 
Der Seecadet. Komiſche Oper in 
Acten von Zell und Gense. 
Sonnabend, d. 27. October. (Abonn. susp, 
Zu halben Preiſen: Kabale un 
Liebe. Trauerſp. in 5 Act. v. Schille 


"Wilhelm-Theater. 


N Langgarten 31. 

Mittwoch, den 24. Octbr. 1877: Groß 
Vorſtellung. Auftreten des geſammte 
Schauſpiel⸗, Sänger⸗, Tänzer⸗ un 
Künſtler⸗Perſonals. Kaſſenöffnung 6 Uh 


30 Flaſchen 3 M., 


Pilſener 


20 Flaſchen 3 K., 


Export 
20 Flaſchen 3 A., 
empfiehlt frei in in das Haus geliefert 
„ Y. Jaroozynski, 
7672) Breitgaſſe 17. 


Cösliuer Lagerbier 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt in Yı, 4. 
Y, Heckoliter⸗Gebinden, pro Hectoliter 21 
W. v. Jaroozynskl, 
Breitgaſſe 17. 


für Herren bei prompter Ausfüh⸗ 
rung u. billigſter Preisberechnung. 
„Kleefeld jr. 

41. Brodbänkengaſſe 41. 
b. 4,50 Mk. an 


(nicht Sommerhüte) muß es heißen in der in geſtriger Abendausgabe aufgenommenen 


ſolider, moderner Bekleidungsſtücke 0 
. 


S 


Q 


Sehr ſchöͤn garnirte Sammethüte 


gerne bereit entgegenzukommen. (7820 Annonce des Herrn Siegmund Hirschfeld 
h Bit Uhr. 
tt oll, Abranı aim: en a Langgaſſe No. 49. 5 Schoewe's F Der e d fich 
RENT F nur im Tunnel des elm⸗Thea 
6 hc ende R * N ng Reſtaurant, ö Vormittags von 11-1 übe a 
8 5 8 36 Heiligegeiſtgaſſe 36 X oh = = 12 
gde bi Posten . einzenen Tonnen | Günzlicher Ausverkauf ie ben eren Ein ſchwarzes Emaille 
billigst Carl Treitschke = der Publikum. Armband iſt 0 ne 
® augen. Gegen gu! 
5654 5 IND, = C 0 N ce I * 8 m I ſſe lobnung e e gaſſe 0 1780 
7 = 4 ® 2 m 2 1 = 95 E 
Prima Holl. Voll⸗Heringe Louis Willdorff junior > 3 er 
empf. J To. 4,50 . gegen 2 9 ob hier zu gerichtlichen Taxpreiſen egt, : laufen. 
Benno v. Wiecki, Markt 2. beſtehend in 4 Hafen, Hummer lebend u. gekocht, SEES Ein ener der an 
Eine Partie Puppen und feinſten Winter⸗Paletots, Anzügen, Beinkleidern, Räucherlachs, eupfellt gegen quie Belohnung able Sl 
7 L „die Wild- und Delieateß⸗Handlung von Doſennähergaſſe 11, 2 Tr. (78 


verſchiedene Spiel⸗Waaren; 
verkaufe ich von heute ab zu 
ſehr billigen Preiſen, um vor 
der Weihnachts⸗Aus ſtellung 
damit zu räumen. (1832 
G. BR. Schnibbke. 


(hoch⸗ und niederſtämmig) empfiehlt in ſchöner 
Qualität die Gärtnerei von 


Weſten, Schlafröcken und Jagdjopen; ebenſo den 
Reſtbeſtand von guten Stoffen zu Ueberziehern 
und Anzügen. 

Beſonders iſt noch eine Partie Herren⸗Röcke 
von feinen Stoffen herrorzuheben, die für jeden an⸗ 
nehmbaren Preis verkauft werden. 

Der Verwalter. 


1. Damm No. 13, Heiligegeiſtgaſſen⸗Ecke. 


1 ar tin Schleswig Holſteinſche Lotterie 1. Kia 


7844) Ziehung den 14. November er., Loh 


77 WALES TE IH u 75 A. 
Gewerbe⸗Verein eee ge duden a 


Donnerſtag, d. 25. Oetbr., Abends n DombauLooſe find bei der Gener 
7% Uhr, Vortrag des Herrn Jacob H. Agentur in Cöln bereits gänzlich vergriffſ 
Loewinſohn über amerifaniſche Werkzenge, und werden nur noch kurze Zeit, jo w 
Hilfsmaſchinen u. A. Vorher Bibliothek mein geringer Vorrath reicht, zum Origin 
unde. preiſe von 3 A. abgegeben. 

Laut Beſchluß der General⸗Verſammlung 7842) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
vom 27. Nopbr. 1870 dürfen Bücher nur : 


Ener enge age Kitler Sprotien, 


ri 


A. Bauer, 88 en Der Vorſtand. (o: 6 1 
8 ten 38. ; ites, fei 13 © En 
a — | Or epoſttorium Hühneraugen, Ballen Kinder⸗Bewahr⸗ roße kunaugen 
Metall- Schablonen 7 Sabtik 9 r Conditoreien, Reſtaurants paſſend, Dr. Waters Doris Pläaters 5 N lt F E 6 ssing, Ser und Po 
und iſt für den feſten Preis von 95 . und Ringe à Stück 10 3. Nur ® uſta En. Al 0 9. chaiſeng.⸗Ecke 1 
Gravir⸗Anſtalt CC ächt allein zu haben bei Erſte Vorleſung Meraner 
vos e 8 i Franz Jantzen Sure im Gewerbehauſe am Mittwoch, den 31. Weintrauben 
8 2 = - : October e. Abends 7 Uhr von Herrn 70 Pf 
Ric hard Nehrin J. Ein Paar gute ſtarke = S ane dent Trosien: „lieber Ungariſche 
i — [den Mi 2 
Danzig, Fanfengaffe io. 1, Arbeitspferde Jeden Poſten geſpaltener, roher, Je Billette ad: .M. für alle 6 Vorleſungen, Weintrauben 60 N 
in reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 3 827 - deren fernere die Herren: Director Pr. Bon⸗ 
Soner zur a ülſchefticere Schab⸗ ſehen preiswerh zum Verkauf Kohler dünner Schafleder ſtedt, Archidiakonns Bertling, Director empfiehlt. . d fh 
; ? markt 3. (55 Buch binderleder) kauft und bite r Dr. Neumann, Schulrath Pr. Coſack, F. E. Gossing, Walen 9 Bi 


Ionen 1 ee und Zink zur 
Signatur jeder Art. 

leich empfiehlt dieſelbe ſich 19 An⸗ 
fertigung von Stempelpreſſen, Datumſtellern, 


Selbſtfärbern, Giro⸗Stempeln, Petſchaften bei 
halber für einen billigen Preis zu verkaufen. 


prompter Bedienung zu ſoliden Preiſen. g Prei ä ů 
Tuch zu Damenkleidern. nLite ze en den Dr und 60 kerufette Hammel 


ſolide, feine Qualität, in großer Farben⸗ Umgegend dieſes Fach nicht vertreten iſt. (größtentheils Southdown⸗Krenzung) 2 Jahre 
Auswabl, verſende billigſt berechnet. Mufter | Adreſſen werden unter 7821 in der Exp.] alt, verkäuflich in Meſtin (7715 
Fofienjrei. Hermann Bevier, Sommerfeld. dieſer Zeitung erbeten. C. Wendland. 


eine hu De Sie Er über: 
nommen haben, find in den Buchhandlungen = = 
| be: sen anne a eben Almeria- Weintraube 
Saunier) und an der Kaſſe zu haben : 

Her keit für eine Vorleſung koſtet allerfeinſte Et eck. Heilt gene 
an der Kaſſe 1 (7810 Albert eck, gaſſe 29. 
Der Vorſtand - 
in⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. Verantwortlicher Redacteur H. Röckne 


2 . gefl. Anſtellungen 

ur Gürtzer I H. Alexander's Buchb. u. Buch⸗ 
Ein Gartengrundſtück in einer kleinen 9 binderei Preuß. Stargardt. 

Stadt, hart an der Eiſenbahn, iſt Todes e TZERERE 


Druck und Verlag von A. W. Kafem 
in Danzig. 


